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Dass  der  bekannte  Mailänder  Palimpsest  Ambros  L  99  sup.  saec.  VII 
u.  a.^  auch  üeberreste  des  sonst  verlorenen  griechischen  Textes  von  Ptole- 
mäus'  Schrift  UeqI  avaX'qfifiarog  enthält,  habe  ich  in  dieser  Zeitschrift 
(Abhandlungen  z.  Gesch.  d.  Mathematik  V  S.  4  Anm.  **  Schluss)  mit- 
getheilt.  Während  eines  längeren  Aufenthalts  in  Mailand  habe  ich  jetzt 
das  meiste  von  diesen  Bruchstücken  entziflfert,  soweit  es  mir  ohne  Reagen- 
tien  möglich  war,  und  lege  hier  meine  Lesung  vor,  ohne  vorläufig  auf  die 
vielen  Fragen  einzugehen,  wozu  das  recht  schwierige  Schriftchen  Anlass 
giebt;  zu  einem  Verständniss  im  allgemeinen  reicht  der  Commentar  von 
Coramandinus  aus  (Claudii  Ptolemaei  liber  de  analemmate  a  Federico  Com- 
mandino  Urbinate  instauratus  et  commentariis  illustratus,  qui  nunc  primum 
eius  opera  e  tenebris  in  lucem  prodit.  Ejusdem  Federici  Commandini  liber 
de  Horologiorum  descriptione,  Romae  MDLXII.  Apud  Paulum  Manutium 
Aldi  f.,  4to);  vgl.  auch  Delambre,  Histoire  de  Fastronomie  ancienne  II 
S.  458  ff. 

Ueber  die  Art  der  Herausgabe  bemerke  ich  nur  folgendes.  Die 
unsicheren,  nur  mit  Wahrscheinlichkeit  zu  erkennenden  Buchstaben  sind  in 
(  )  eingeschlossen.  Wo  absolut  nichts  zu  lesen  war,  habe  ich  mit  Hülfe 
der  lateinischen  üebersetzung  den  Text  restituirt;  meine  Ergänzungen  sind 
in  <(  ^  gesetzt;  dabei  ist  von  einer  Zeile  von  32  bis  36  Buchstaben  aus-  , 
gegangen.  Wo  die  Ergänzung  mir  unsicher  schien,  habe  ich  den  Defect 
durch  Punkte  angedeutet;  die  Zahl  der  fehlenden  Buchstaben  lässt  sich 
nach  der  angegebenen  Mittelzahl  ungefähr  berechnen.  [  bedeutet  Schluss 
der  Zeile  in  der  Handschrift,  |1  Schluss  der  Seite;  die  Seitenzahlen  der  Hand- 
schrift  sind   am  Rande  angegeben;    auf  die  Seite   kommen  28 — 29  Zeilen. 

Dem  griechischen  Text  gegenüber  (wo  er  fehlt,  allein)  gebe  ich  die 
lateinische  üebersetzung  Wilhelms  von  Moerbek  nach  cod.  Ottobon.  lat.  1850 
saec.  XIII  fol.  55 — 57  (nach  der  modernen  Zählung  der  Blätter  fol.  62 — 64) 
nach  einer  Photographie.  In  der  angeführten  Abhandlung  habe  ich  S.  8  ff. 
nachgewiesen,  dass  wir  in  dieser  Handschrift  die  eigenhändige  Original- 
übersetzung Wilhelms  vor  uns  haben,  eine  Auffassung,  die  auch  durch 
dieses  Stück  ihre  Bestätigung  findet;  ich  habe  deshalb  alles  so  gegeben,  wie 
es  in  der  Handschrift  steht,  bis  auf  einige  orthographische  Kleinigkeiten; 
nur  habe  ich  natürlich  die  vielen  Compendien  aufgelöst.    Die  Figuren  sind 
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nach  denen  der  Handschrift  bis  auf  die  Buchstaben  calquirt.    Dem  Wilhelm 
lag    eine    griechische   Handschrift    vor,    wie    die   Randbemerkungen    zeigen, 
*    .  ohne  Zweifel  die  in  dieser  Zeitschrift  Bist.  Abtheilung  XXXVII  S.  97  nach- 

gewiesene (in  der  Bibliothek  des  Papstes  von  1311  nr.  608). 

Nach  dieser  Handschrift  hat  Commandinus  die  Uebersetzung  heraus- 
gegeben (Abhandl.  z.  Gesch.  d.  Math.  V  8.  4  Anm.  **),  aber  stark  daran 
corrigirt,  wie  er  selbst  in  seiner  Vorrede  sagt  (locos  .  .  .  deprauatos,  quan- 
tum  coniectura  sum  assecutus,  restitui  ac  correxi;  deinde  quaecunque  deerant, 
iis  suppleui,  quae  cum  antecedentibus  Ptolemaei  sententiis  consentire  iudi- 
caui.  quamuis  nihil  pro  certo  affirmauerim  etc.);  die  Aenderungen  gehen 
meist  darauf  hinaus,  das  mittelalterliche  Latein  des  Ueberöetzers  etwas 
classischer  zuzustutzen,  was  zuweilen  nicht  ohne  missverständliche  Aenderung 
des  Sinnes  abgeht.  Jedenfalls  haben  diese  Aenderungen  für  unsere  Zwecke 
keinen  Werth;  ich  habe  sie  daher  nicht  aufgeführt,  von  einigen  wirklichen 
Emendationen  abgesehen,  die  zur  Erleichterung  des  Verständnisses  in  den 
Anmerkungen  erwähnt  sind.  Ich  mache  besonders  darauf  aufmerksam,  dass 
die  Tabelle  am  Schluss,  so  wie  sie  hier  nach  der  Handschrift  gegeben  ist 
(an  den  vier  leeren  Stellen  2,  3,  4,  5  ist  natürlich  %  =  40'  einzusetzen; 
Fo  kornmt  für  %  in  den  Handschriften  der  Syntaxis  oft  vor;  es  ist  eine 
Verstümmelung  von  F^  =  yl^),  dem  richtigen  bedeutend  näher  kommt  (vgl. 
Delambre  II  S.  471). 

Zum  Schluss  schalte  ich  noch  eine  Beschreibung  des  palimpsesten 
Theils  des  Ambrosianus  L  99  sup.  ein. 

Die  obere  Schrift  ist  aus  dem  VIII.  Jahrhundert,  die  untere  aus  dem  VII.; 
sie  ist  sehr  schwer  lesbar,  wo  die  obere  Schrift  mit  ihr  zusammenfällt,  viel 
besser  geht  es,  wo  diese  zwischen  den  ausradirten  Zeilen  steht.  Angelo  Mai 
hat  mit  seiner  Galläpfeltinctur  grossen  Schaden  angerichtet;  sie  ist  jetzt 
dunkelbraun  geworden  und  hat  auch  die  gegenüberstehenden  Seiten  über- 
klekst.     Die  rescribirten  Seiten  sind: 

113  — 114  (114  nicht  beschrieben),  veröiFentlicht  von  Beiger  Hermes  XVI 
S.  261  ff.,  verbessert,  von  Cantor - Wachsmuth  ebend.  S.  637  ff. 
und  von  mir  in  dieser  Zeitschrift  XXVIII  S.  121  ff.,  wo  sie  dem 
Anthemius  vindicirt  werden.  Eine  Nachvergleichung  hat  fol- 
gendes ergeben:  S.  113,  23  7tQovdsdei\y(i£vov  d.  i.  itQOVJtoöeösiyfis- 
vov.  28  sicher:  ot  ^uv  ovv  (Compendium)  naXaioi^  darauf  6  .  . 
kaßov,  also  6<^i£yXaßov.  31  ist  zwischen  dem  unsicheren  ev  tc5 
und  dem  ganz  klaren  TtQog  noch  ein  F'  (yctQ)  zu  erkennen,  also 
vielleicht:  xovto  6h  ipevöog  ^AnoXlavicg  (luka  öeov  \  {rag  keysty' 
{iv  Tc5  yccQ)  itQog  rovg  xatoTtTQiKovg  ktX.,  was  bei  den  vielen 
Compendien  zur  Buchstabenzahl  stimmt.    S.  114,  23  ist  zwischen 
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den  sicheren  Worten  ovßa  und  de  tov  nur  füi'  4  Buchstaben 
Raum;  at  ist  nothwendig,  mein  Supplement  vjtoKeixai  also  kaum 
richtig,   wenn  nicht  v'x*  geschrieben  werden  konnte;  das  J  bei 

CO 

Beiger  habe  ich  nicht  gesehen.  24  steht  t'^g  rj^ed'  aai  xfjg  ey  y, 
also  rrjg  v]^  ev^eiag  nal  ri]g  7]y  ycovia  ohne  TtSQCtpsQeiag.  25  ist 
svd'sCag  nicht  ev^,  sondern  e^  geschrieben.  29  ist  7tSQieveid-ev 
deutlich  zu  lesen.    * 

117  — 118   unten  herausgegeben  (yrepl  avaXrififiarog^. 

119 — 120  ebenfalls;  119  fast  unlesbar  wie  118  gegen  Ende, 

123,  fast  unlesbar,  weil  die  Schrift  von  S.  124  stark  durchgeschlagen 
hat.     Am   Anfang   lese   ich:    eiQya6(ievo(^g  oia)  s^qx^)    ag  o  ty 

Kicov  PI  T^)  a(t)  xto|va  o  a'  xj^)  Qy  Kvßog  V\  x    a   •9*)  vi  xvßov'^  tj 

Qy  V\  X  \  .  .  cpaveqov  .  .  .  i^^)  Kai  ag  0  sy  Kicov  PI  r   at  Kiova  |  .  .  .  . 

n ri  .  .  .  TOV  avxoy  reo  öoQ'^  ^)  | |  xov  xco  öo '). 

(og  6s  Ol  Qf)  ai  Kiovsg  TtQog  allifjXovg  |  .  .  .  aai  01  va  .  .  .  .  |  Folgt    " 
Fig.   10.     Zu*'    am  Rande:    ^  mg  de  0  a    xr^g  qy  xvßog  TiQog  r' 
«'  xrjg  vi  ot,^.    Wie  dieser  Satz  mit  S.  124  in  Verbindung  gesetzt 
war,   ist  mir  unklar. 

124,  nicht  rescribirt,   =  Wattenbach,   Scripturae  Graecae   specimina^ 
tab.  VIII. 

129  — 130,  s.  unten  (nsQi  ccvaX'q}i(iaxog). 

139  —  140   ebenso. 

143  — 144   ebenso. 

157—158   ebenso. 

189 — 190   (das  Blatt  ist  umzukehren),  fast  ganz  unlesbar,  namentlich  189.» 
Auf  S.  190  lese  ich: 

....  xiva  XQOTtov  eitsöxeTtxcci  ov |".  .  .  .  xccg  xe  nccxaßcaiTuxg 

Kai  avxi  ....  I  ...  (SKiovg;   nach   der  Mitte:   .  .  .   xov   xe  fieörjfi- 

ßqivov .  Kai  xov |  vov  ovv  oxi . . . .  j  Schluss :  . . .  xov  Kaxa  koqv- 

q)r}v  eni  xek  .  .  \  —  was  dem  Ptolemäus  ähnlich  sieht,  doch  finde 
ich  in  der  üebersetzung  keine  entsprechende  Stelle.  Sollte  sie 
am  Ende  unvollständig  sein,  wie  Delambre  vermuthete? 

195  — 196  (umzukehren),  195  unlesbar,  auf  196:  ...  xovxeöxiv  ecag  uv  rf 
aKxig  öv^Tießr}  \  xt}  KOivt}  avxav  xofirj  xovxov  öe  yivofi<^evovy  . . . . , 
svöoxeQOv  yiyve(xaiy  —  Ptolemäus? 

197  — 198,-198   unlesbar,    197   Anfang:    f'  ^   vö  ='  eg) <iS)a?t;   Kai 

%aXiv   x'  .  .  .  j  jil^  .  .  .    xa   xcov |  Xaßovxeg   Kai   öia   x{a}v) 

1)  d.  i.  £n{s)i  ovv  iaziv.  2)  nQog  xbv.  .3)  anb  Tfjg.  4)  nqbs  xbv  &nb 

xijg.         5)  saxai.         6)  öo^hzi.         7)  do&ivxi. 
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ysvousv   6rf  I xavovtw    8i   uv  \ « 

yvcofiow  I  .   de   rj   d  .  rot;  '»j|iiixt;(A,)  .  r?  yd .  |  ...   noictg    öe 

kov  .  .  .  .  \  .  Xofis&a  Ö£ ;  etwas  weiter  unten  |  kofisd-a  öia 

235  —  236,  235  unlesbar,    236   Anfang:    &o)  e | rjfieQcc  tov 

riXtov   (IS I  Qov  xfirjfia   rov    ogi^ovrog    eri  ös tsg   \ 

tov  £«|  kafißavofiev  ....    ;  weiter  unten:  ot  fiev  yaq  .  .  .  .  |  und 


I   (psQiOfisv \  To  v(o I  —  Ptolemäus? 

241  —  242,  242  unlesbar,  241: ag  \ ev  \  . . a7Kjr£t...| 

tSQOv  £(fi)  \  TT] (svjt)  aQoSa tov  iGf}- 

(u\qivov «    ffiat;To('i;)  ,;    weiter    unten:    <(7tyaQOÖovg 

Kai  xa  siti  I  —  Ptolemäus? 
249  —  250,  249:    .  .  .    afiq)ox£Qcav    rav   7tksvQ(ov |  ...  XXrj  .  .  .    ov    xat 

TOV     CpSQOVtOg    ßVVKE    |    X   .  .  .   flSV £V     flOVCi)     reo    CpEQOVTl    TtQOg 

TU  I  TOV   (leörifißQivov   %axa    xa   e^aQfiaxa   xav  j  nokcov   naQacpoQCcg  • 
aTiaQeynXixcov  \  —  Ptolemäus? 
251  —  252,  251:    svxofiag   o    xe    noksviov   xat    o    ^(oöianog    (Oßxs   \   TiQog  OQ&ag 
X  a7i^iß(og  sivai  xai  (iiav  eni(pa\vsiav  noisiv  tcav  rs  xv^jtwv  efifUQet 
Kai  xav  j  KoiXcov  smcpavsiav  xrj  avxr}  fiev  .  .  •  j  —  Ptolemäus? 
Aus  den  bezeichneten  Seiten  ist  vielleicht  mehr  herauszubringen. 

Der  grosse  Unterschied  in  der  Verwendung  der  Compendien,  indem  im 
Ptolemäus  (sowie  S.  190,  196,  236,  241,  249,  251,  die  dadurch  ebenso 
wie  durch  den  Inhalt  ihre  Zugehörigkeit  beweisen)  fast  nur  der  v- Strich 
am  Schluss  der  Zeile  zur  Verwendung  kommt,  während  im  „Anthemius" 
(S.  113  — 14,  123 — 24,  197)  allerlei  Compendien  besonders  zahlreich  sind, 
,  erklärt  sich  wohl  nur  so,  dass  der  spätere  Schreiber  zwei  verschiedene  Hand- 
schriften zerschnitt  und  verwendete.  Dass  man  also  im  VIII.  Jahrh.  zwei 
solche  alten  Handschriften  griechischer  Mechanik  und  Astronomie  in  Italien 
besass  und  für  werthlos  hielt,  ist  eine  interessante  Thatsache. 


Claudii  Ptolemei  liber  de  analemmate  incipit. 

Consideranti  mihi,  o  Syre,  angulorum  acceptorum  in  locum  gnomoni- 
cum  quod  rationale  et  quod  non  habitum  quidem  virorum  illorum  in  lineis 
accidit  admirari  etiam  in  hiis  et  ualde  acceptare,  non  coattendere  autem 
ubique,  et  eam  que  secundum  naturam  in  metodis  consequentiam,  ipsarum 
rerum  non  solum  clamantium,  quod  et  naturali  theorie  aliqua  coässumptione 
magis  mathematica  et  mathematice  magis  naturali,  nullatenus  exprobraui- 
mus;  non  enim  licitum  est  quod  tale  uiro  amanti  addiscere  pure,  sed  obser- 
uare,  ut  non  propter  dictam   cogitationem  unumquemque  tractatuum  all- 
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qualiter  imperfectiorem  accidat  fieri.  qve  itaque  certitudinaliter  deprehensa 
sunt  michi^)  secundum  expositum  locum,  misi  tibi  consideraturo  summatim, 
si  quid  tibi  uidemur  ad  intellectum  coauxisse  et  ad  rationabilitatem  sup- 
positionum  et  ad  promptitudinem  usus  eius  qui  per^) 

Qvoniam  igitur  eas  que  secundum  unamquamque  molem  dimensiones 
consequens  est  determinatas  esse  et  positione  et  multitudine  sicut  et  magni- 
tudine,  declinationum  autem  que  ad  rectos  angulos  sole  hunc  habent 
niodum;  omnes  enim  alie  et  indeterminate  secundum  speciem  et  infinite 
secundum  numerum;  consequtum  est  tres  solas  esse  tales  secundum  unam- 
quamque molem  dimensiones,  quoniam  et  solas  tres  rectas  ad  rectos  angu- 
los inuicera  constitui  possibile  est,  plures  autem  hiis  est  impossibile;  propter 
quod  quidem  et  in  spera  sole  tres  diametri  construuntur  ad  rectos  angulos 
inuicem,  et  maximi  circuli  soli  tres  in  recto  angulo  faciunt  declinationes 
.  ad  inuicem  acceptorum  in  spera  mundi,  et  uno  quidem  ipsorum  intellecto 
secundum  distinguentem  quod  sub  terra  emisperium  ab  eo  quod  super  terram, 
uocatum  autem  orizontem,  secundo  autem  penes  distinguentem  Orientale 
emisperium  ab  occidentali,  uocatum  autem  meridianum,  reliquus  et  tertius 
erit  penes  separantem  boreale  emisperium  ab  eo  quod  ad  meridiem,  uoca- 
tum autem  secundum  verticem.  et  dictarum  autem  diametrorum  communis 
quidem  orizontis  et  meridiani  uocatur  meridiana,  Communis  autem  Sectio 
meridiani  et  eius  qui  secundum  verticem  uocatur  gnomon,  communis  autem 
Sectio  eius  qui  secundum  verticem  et  orizontis  uocetur  equinoctialis,  quo- 
niam et  ipsius  equinoctialis  ad  ipsos  fit  communis  Sectio,  simul  translatis 
itaque  cum  sole  hiis  circulis  circa  manentes  communes  sectiones  ut  circa 
axes  duas  quidem  possibile  est  intelligere  lationes  orizontis  quidem  circa 
equinoctialem  diametrum  ut  ad  id  quod  super  terram  et  sub  terra  et  circa 
meridionalem  ut  ad  orientem  et  occasum,  meridiani  autem  circa  meridio- 
nalem  diametrum  ut  ad  ortus  et  occasus  et  circa  diametrum  gnomonis  ut 
ad  aquilonem  et  meridiem,  eius  autem  qui  secundum  verticem  circa  dia- 
metrum gnomonis  ut  ad  aquilonem  et  meridiem  et  circa  equinoctialem  ut 
ad  id  quod  super  terram  et  sub  terra,  sed  quoniam  non  est  possibile  eun- 
dem  simul  duabus  ferri  lationibus,  conuenientiorem  et  priorem  duarum 
dictarum  assignandum  unicuique,  hoc  est  orizonti  quidem  eam  que  circa 
equinoctialem  diametrum,  ut  rursum  determinet  positionem  ad  id  quod  sub 
terra  et  super  terram,  meridiano  autem  eam  que  circa  meridianum,  ut 
notet  distinctionem  que  ad  ortum  et  occasum,  ei  autem  qui  secundum  ver- 
ticem eam  que  circa  gnomonem,   ut  insinuet  transitum  ad  aquilonem  et 
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meridiem.  facit  autem  orizontis  quidem  latio  circulum,  quem  uocamus 
ektimoron,  id  est  sex  partium,  quia  altitudinem  usque  ad  sextam  horam 
manifestat,  latio  autem  meridiani  circulum,  quem  uocamus  horarium,  quia 
longitudini  que  secundum  unamquamque  horam  comprogreditur,  latio  autem 
eius  qui  secundum  verticem  circulum,  quem  uocamus  katauaticum,  id  est 
descensiuum,  quia  notificat  descensionem  ab  altissimo  ad  humillimum.  rursum 
unusquisque  dictorum  circulorum  in  coexaltatione  cum  solari  radio  super 
terram  facit  duas  declinationes,  quibus  datis  et  positio  radii  determinatur, 
quoniam  una  ad  tale  non  sufficit,  harum  autem  alteram  quidem  a  rectis 
contentam,  scilicet  a  delata  et  manente,  hoc  est  a  radio  et  a  diametro, 
circa  quam  fertur,  alteram  autem  ab  ipsis  planis^)  similiter  a  moto  et  a 
manente,  ita  ut  duorum  circulorum  utriusque  una  sola  declinationum  data 
detei-minetur  et  positio  radii.  et  eorum  quidem  qui  ab^)  ektimoro  circulo 
fiunt  angulorum  consistentem  quidem  apud  radium  et  apud  diametrum 
equinoctialem  non  uidemus  ab  antiquis  acceptum  in  locum  gnomonicum, 
eum  autem ,  qui  ab  ipsius  declinatione  ad  orizontem  fit,  uocant  ektimoron. 
factorum  autem  a  circulo  horario  duorum  angulorum  eum  quidem,  qui 
apud  radium  et  apud  diametrum  equinoctialem  consistit,  uocant  horarium, 
eum  autem  qui  ab  ipsius  declinatione  ad  meridianum  in  piano  eius  qui 
secundum  verticem.  factorum  autem  a  circulo  descensiuo  duorum  angulo- 
mm  hie  quidem  apud  radium  et  apud  gnomonem  consistit  iterum^),  hie 
autem  ab  ipsius  declinatione  ad  eum  qui  secundum  verticem;  utuntur 
autem  non  hiis,  sed  pro  angulo  quidem,  qui  a  gnomone  et  a  radio  conti- 
netur,  utuntur  deficiente  ad  unum  rectum  et  uocant  ipsum  descensiuum, 
pro  angulo  autem,  qui  ab  ipsius  declinatione  ad  eum  qui  secundum  verti- 
cem continetur,  utuntur  eo,  qui  eonstituitur  a  declinatione  ipsius  ad  meri- 
dianum, vocant  autem  et  hunc  antiskion,  id  est  contraumbralem.  sextum 
autem  angulum  inserunt  pro  relicto  eum,  qui  fit  ab  equinoctiaU  diametro 
et  a  communi  sectione  circuli  horarii  et  equinoetialis,  quem  uocant  in 
equinoctialis  piano,  et  quidem  equinoctiali  non  in  omni  climate  eandem 
seruante  positionem  aliter  passus  est  et  orizon  et  meridianus  et  qui  secun- 
dum verticem. 

Ut  autem  sub  uisu  nobis  magis  cadat  consequentia  angulorum  et  quod 
supponitur,  sit  meridianus  quidem  circulus  qui  ahgd,  recti  autem  super 
ipsum  et  orientales  semicirculi  orizontis  quidem  qui  aeb,  eius  autem  qui 
secundum  verticem  qui  ged,  et  supposita  positione  radii  alicuius  penes  z 
describantur  per  ipsum  trium  circulorum  orientales  semicirculi  circumdelati 
cum  radio  circa  proprias  diametros,  ipsius  quidem  orizontis  aeh  facti  ektimori 


1)  Hier  similiter  getilgt.        2)  ex  ausgelöscht.        3)  Unsicher. 


"fßm^^-^i'W''^'   ^^- -••-■?    ^^^WW"^^-'^ 
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semickculus  hzet  circa  diametrum  que  apud  e  et  per  oppositnm  sibi  dia- 
metraliter,  ipsius  autem  meridiani  agh  facti  horarii  semicirculus  azkh  circa 
diametrum  que  per  a  et  b,  ipsius  autem  ged  qui  secundum  verticem  facti 
descensiui  semicirculus  gzd  circa  diametram  que  per  g  et  d.  et  accipiantur 
differentie  angulorum  in  periferiis  propriorum  circulorum  subtensis  unicuique 
propter  simpliciorem  ostensionem.  angulis  quidem  itaque,  quos  dicebamus 
constitui  a  radio  et  ab  axe,  periferie  subtenduntur  que  ze  ektimori  periferia 
et  que  za  borarii  et  que  zg  descensiui,  angulis  autem,  qui  fiunt  a  declinati- 
onibus  planorum  manentis  circuli  et  transcidentis  ipsum  subtenduntur  que 
'ah  meridiani  periferia  continens  declinationem  orizontis  et  ektimori  et  que 
gJc  eius  qui  secundum  verticem  periferia  continens  declinationem  meridiani 
et  horarii  et  que  el  orizontis  periferia  con- 
tinens declinationem  eius  qui  secundum  ver- 
ticem et  descensiui. 

Huius  itaque  consequentie  subicientis 
angulosqi^e  et  periferias  conuenientes  nature 
circulorum  unam  secundum  unumquemque 
manentium  et  motorum  antiqui  ipsam  quidem 
ez  ektimori  praetermiserunt ,  ut  diximus, 
ponentes  pro  ipsa,  quem  uocant  in  equi- 
noctialis  piano,  ipsam  autem  az  seruant  et 
uocant  proprie  horariam,  pro  ipsa  autem  zl 
assumpserunt  ^)  nominantes  ipsam  descensiuam  et  rursum  ipsam  quidem  ah 
seruant  et  uocant  ektimoron,  similiter  autem  et  ipsam  gJc  uocantes  ipsam 
in  piano  eius  qui  secundum  verticem,  pro  ipsa  autem  el  assumunt  ipsam  al 
uocantes  ipsam  antiskion  id  est  contraumbralem.  differentia  quidem  igitur 
rationabilitatis  penes  id,   quod  supponitur,   ad  eos  qui  anta  nos  manifesta. 

Qvoniam  autem  omnis  a^igulus  facit  aliquas  magnitudines  ex  utraque 
parte  declinationis  et  quandoque  quidem  equales,  ut  in  positione  recta, 
quandoque  autem  inequales,  ut  in  reliquis,  necessarium  utique  erit  et  in 
angulis  expositis  aut  periferiis  condeterminari  principium  secundum  unam- 
quamque  speciem,  a  quo  acceptio  et  contrarietates  declinationum  earum 
que  ad  ortus  uel  occasus  et  earum  que  ad  aquilonem  uel  meridiem, 
proposito  igitur  nobis  existente  acceptiones  et  expositiones  et  appellationes 
periferiaium  facere  secundum  ordinem  a  ratione  productum  consequens  erit 
et  suppositionibus  determinatio  propria  secundum  unamquamque  speciem. 
nominationes  enim  facimus  ab  ipsis  circulis,  quorum  sunt  periferie,  et 
»ocamus   eas  quidem  que  in  motis  ektimoriales  et  horarias  et  descensiuas, 

1)  Hier  iönnen  (am  Schluss  der  Zeile)  noch  zwei  Buchstaben  haben  stehen 
sollen ;  vielleicht,  ist  am  Rande  etwas  verwischt.  Zu  lesen :  autem  zg  assumpserunt  2?, 
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eas  autem  que  in  manentibus  similiter  meridionales  et  secundum  verticem 
et  orizontes.  et  in  magnitudinibus  semper  eligimus  acutum  angulum  con- 
sistentium  ex  utraque  parte,  si  non  sint  recti,  et  principia  acceptionum 
facimus  earum  quidem  que  in  circulis  motis  ab  altero  polorum  circulationis, 
ad  quam  declinatio,  hoc  est  in  hiis  quidem  que  ipsius  ektimori^)  a  termino 
diametri  equinoctialis  ante  mediationem  quidem  celi  ab  orientali,  post 
mediationem  autem  ab  occidentali,  in  hiis  autem  que  horarii  a  termino, 
diametri  meridiani,  quando  quidem  positio  radii  fuerit  borealior  circulo  qui 
secundum  verticem  ab  arctico,  quando  autem  australior,  a  meridiano,  quod 
et  ipsum  oportet  obseruare,  quoniam  non  eandem  habet  determinationem ; - 
in  hiis  uero  que  descensiui  solum  a  teimino  gnomonis  qui  super  terram. 
earum  autem  que  in  circulis  manentibus  ab  altero  termino  tanquam 
communi  sectione  uniuscuiusque  et  suppositi  plaui,  ad  quem  faciens  angulum 
declinatio,  hoc  est  in  hiis  quidem  que  meridiani  a^)  termino  recte  meridiane 
radio  quidem  existente  borealiori  quam  circulus  qui  secundum  verticem  ab 
arctico,  australiori  autem  a  meridiano ;  et  hoc  enim  rursum  oportebit  deter- . 
minare;  in  hiis  que  eius  qui  secundum  verticem  a  termino  qui  super  terram 
gnomonis  solum,  in  hiis  autem  que  orizontis  a  termino  diametri  equinoctialis 
ante  mediationem  quidem  celi  ab  orientali,  post  mediationem  autem  celi 
ab  occidentali  vel  borealiori  quidem  existente  radio  quam  circulus  qui 
secundum  verticem  ut  ad  aquilonem,  austi-aliori  autem  ut  ad  meridiem; 
quod  et  ipsum  oportebat^)  obseruare,  et  quia  uniuersaliter  eas  que  ex 
utraque  parte  positiones  earum,  que  in  ortibus  uel  occasibus  deter minantur, 
dico  autem  earum  que  horarii  et  earum  que  descensiui  et  earum  que  eius 
qui  secundum  verticem,  mediatio  celi  simpliciter  designat,  earum  autem 
que  versus  aquilonem  aut  meridiem,  dico  autem  earum  que  descensiui  rur- 
sum et  earum  que  ektimori  et  earum  que  meridiani  et  earum  que  orizontis, 
positio  radii  ex  utraque  parte  circuli  qui  secundum  verticem,  et  has  ipsas 
non  habentes  unum  et  eundem  terminum. 

Premissis  itaque  hiis  exponemus  instrumentales  acceptiones  secundum 
unamquamque  speciem  subiacentium  nobis  angulorum  exempli  gratia,  ut 
promptam   habeamus   methodum,    que   erit  in  .^)      prius   autem  ^) 

119  (fast  ganz  unlesbar)  secundum    se    superueniemus    super 
T<('^X^)  ^^S  TtaQaksleififisvrjg  roig  na-      anguli^)     praetermissi    ab    antiquis, 

120  kaioigymviag^^)  <^^vy(7})(i(eig)Kalov(isv      quem   nos   uocamus  ektimorum,    ac- 

1)  Hier  scheint  ein  i  ausradirt.  2)  ab  die  Hds.  3)  Aus  oportet  corrigirt. 
4)  Lücke  freigelassen,  am  Rande:  avalrmiiaTS.  5)  Ein  de  ist  im  Ambros.  S.  119 
am  Anfang  der  Zeile  sichtbar. 


1)  ycovLä.  1)  Folgt  eine  Rasor  von  1  Buchstaben. 
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^Inuy  drj  Kai  rrjv  catoSei^tv^)  tavTrjg 
avayxar|ov  av  Sit]  6vvdipa(^i)  r<^oigy^) 
akktog  SKslvotg  i((p)a>\öev(iev<^oigy. 

"Ort  (i£v  ovv  iv  xaig  lötjiteQiaig 
al  iTtt-^rjToviiEvai  ycovtcct  akl  ai  avral  | 
(y)i(j)vovrai  Tafg  iv  tc5  rov  IßrjfiEQivov 
i7tcni\öai,  örjlov  avtod'sv'  ecpaQfio^et 
yccQ  uvtm  )  r6\re  öi^  oktjg  t^g  inKpoQ&g 
Kai  6  iKTTqfioQog  nvKkog  tWg^)  ös^) 
äkX'qlaig  noiovvxi  mg  ts  Ka&^  e  naßtriv 
lörjiieQiav  wQialav  ittQKpiQtiav  <!Jn)  nsv- 
tETialSexa  xqovcov  6vviGxaiiBva{g  xai)  | 
rag  a.KoXovQ'ovg  avraig 
yaiviag  eKxrjfiOQia  ne\Qi,- 
e'](^ov6ag  (iiag  OQ&fig. 

"EveuEv  ÖS  xav  Xot- 
nrnv"^)  I  fiTjviaicov  söxco 
fisßrjfißQivog  xvxXog  6 
ceßyö,  I  iv  co  oql^ovxog 
ftev  öiccfisxQog  tj  aß, 
TtQog  OQ&ag  \  6s  aixfj 
xal  xaxa  xbv  yv(a(iova 
-^  yd,  Kai  ksv\xqov  (isv  r^g  riXtaKfig 
Gtpaiqag  xo  s,  svog  8s  \  x&v  ßoQSio- 
xsQCiv^)  xov  [isörKißQivov  firivi\aicov 
TtaQaXX'^Xcov  7}  ^rjd'  ötdiisxQog,  itp' 
ijg  a\vaxoXiKbv  TjfiiKVKXtov  iv  xcä  avxa 
inmiSa  \  vosiG&a^^  xb  fx'9',  Kai 
i]X&io  TiQbg  OQd-äg  ry  f'9'j'^  kij,  &6xs 
xb  ^K  X(i7]ixa  xov  naQaXXi^Xov^^)  noislv  \ 
VTisq  yfig^  Kai  aTCoXrjcp&siarjg^^^  Tfjg  kX 
7tSQi(pSQEi\ag  i]j^a)  Ka&stog  ccnb  xov 
X  irtl  X7}v  (f)'9'  ri  X(i,  \  koI  KSvxQca  xm 
fji,  öiaßxi^fiaxi  ÖS  xä  ^X  si\X'ri(p%'ai  örj- 
(isiov  i<^Jtiy  (x)ov  (isöriiißQtvov  xb  ||, 

1)  Xritpsiv.      2)  anodi^iv.      3)  toov? 
4)  avTcov?         5)  laaig.         6)  Zu  tilgen? 
•  7)  Xomöi.      8)  ßoQSicorsQcov.      9)  voeied'ai. 
10)  nuQalXov,        11)  anoXecfpd-iarjg. 


ceptionem  instrumentalem ,  quoniam 
et  demonstrationem  huius  necessarium 
utique  erit  coniungere  hiis,  que  ab 
illis  aliter  tractata^)  sunt.  quod 
quidem  igitur  in  equinoctiis  anguli 
inquisiti  semper  iidem  fiant  hiis  qui 
in  piano  equinoctialis,  palam  ex  se; 
congruit  enim  ipsi  quod  per  totam 
circulationem  et  circulus  ektimorus 
facienti  equales  inuicem  periferias 
que  secundum  unamquamque  equi- 
noctialem  horam  ex  15  gradibus 
consistentes  et  angulos  ipsi  conse- 
quentes  continentes 
ektimoria,  id  est  sextas 
IDartes  unius  recti. 

Gratia  autem  reli- 
quorum  mensilium 
esto  meridianus  cir- 
culus qui  ahgd ,  in 
quo  orizontis  quidem 
diametrus  qui  a&,  ad 
angulos  autem  rectos 
ipsi  et  secundum  gnomonem  que  gd 
et  centrum  quidem  solaris  spere  e, 
unius  autem  parallelorum  mensilium 
magis  borealium  quam  equinoctialis 
diametrus  sit  que  zht^  super  quam 
Orientalis  semicirculus  in  eodem  piano 
intelligatur  qui  sht,  et  ducatur  ad 
rectos  angulos  ipsi  zt  que  hh,  ita 
ut  gh  portio  parallelli  sit  super 
terram,  et  absumpta  periferia  Tel 
ducatur  perpendicularis  ab  l  super  zt 
que  Im,  et  centro  quidem  m,  distantia 
autem  que  ml  accipiatur  signum  in 

1)  trasctata. 
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nul  ine^svi&aüav  ■^^)  £^  Kai  ri  (iv 
Kai  .rj  e^  \  xat  r}  (n|,  avt^x&oi  xe  rrj 
139  SV  Tt^og  OQ&ag  t]  so.  \  leyca,  ort  r} 
'hnb  rS)v  (o)£^^)  ytovla  l'ßrj  ißrlv  rfj 
ycovla^)  I  rrj  ^rixovfievrj.  voe/ö^-o 
yccQ  STteötQafifievov  t6  JAO  '^fiixvyiXiov 
eitl  xrjv  oiKslav  d'iöiv  |,  xovriöxiv  xijv 
OQ&Tjv  TtQog  xbv  xov  fi£6rj(ißQt\vov  ini- 
nsdov,  Kai  avi^x^co  anb  xov  e  OQ^i) 
TtQog  I  xb  avxb  ininsöov  avxl  xfig  lörj- 
(iSQivTlg  diafii\xQ0v  rj  en.  oxi  (isv 
ovv  OQd'TJg  pvörig  Kai  xr^g  X^\(7t)Qbg 
xbv  fi£6r]iißQiv(o)v  al  tv  Kai  fik  Kai 
sn  <^£v&Eiaiy  I  (siaivy  iv  ivl  iTtmiöm 
<^69'8'c5)>  (7t)Q(o)g  xb  xov  (aßyö)  \  ini- 
Tiedov,^^  öiiXov.  (^ofioicogy  öi,  oxi  Kai 
rj  ev^)  K(o)ivri  ^ofiiq  saxiv  xov  SKxrj- 
(lOQOv  kvkXov  Kai  I  xov  lörjfieQtvov, 
7)  ÖS  Is  in  svd'siag  xfj  ■i^A.tajxTj  ccKxivi,^) 
Tj  6s  ini^rixovfisvrj  yoavia,  TtslQisxOfiivr} 
ÖS  VTtb  xfjg  ccKXivog  Kai  r^g  i6r]ixs\Qiv'}]g 
ötafisxQOv  7}  VTtb  XsTC.  ösiKxsov  (ös,'') 
o\xi)  i'arj  ißxlv  rj  vrcb  ^so  ycovia  (xfj 
lÖTto)  <^lsTty.  I  insl  yciQ  l'ör]  iöxlv  rj 
fisv  sk  xy  <£>!,  <'^>  ÖS  ((iXxfj]  fi'^y, 

Koivt}   ÖS  t)  Sfi,    K<^aiy ,*) 

<^i}  VTtb  I  fisXy  xi]  VTtb  fis^^)  ißi}  ißxiv. 

OQ&r)    ÖS    7]    VTtb    flSTt    I   Kai    l^    I^TTO    x&v 

(iso,^*^)  iTtsl  Kai  rj  VTtb  xG>v  s^X'  \  Kai 
XotTtrj  uQa  1^  VTtb  x&v  XsTt  XotTtfj  xfj 
,  VTtb  !«■£§,  I  xovxiöxtv  xfj  'bnb  x&v  ^fo, 
i'örj  ißxiv'  OTtSQ  \  k'{ö)<^si  ösf^ai}.^^^ 
ß.  E^fjg  ÖS  Kai  Tag  Koivag  avx&v 
Xri^fSig  iK&riöolfis&a  xag  yivofisvag^^^ 


meridiano,  quod  sit  x,  et  copulentur 
que  el,  emn  et  ea?^)  et  mx,  ducatur 
autem  ipsi  en  ad  rectos  angulos  que 
eo.     dico,  quod  angulus  qui  sub  xeo 
est  equalis  quesito.    intelligatur  enim 
semicirculus  slt  conuersus  ad  propriam 
positionem,  hoc  est  rectam  ad  planum 
meridiani,   et  producatur  ab  e  recta 
ad.  idem    planum    pro    equinoctiali 
diametro  que  ep.    quod  quidem  igitur 
et  ipsa  Im  existente  recta  ad  meridia- 
num  que  en  et  ml  et  ep  recte  sunt 
in  uno  piano  recto  ad  ahgd,  palam. 
similiter  autem   quod^)   et  que  qui- 
dem en  est  communis  Sectio  circuli^) 
ektimori  et  meridiani,  que  autem  el 
in  recta  ad  solarem  radium,  quesitus 
autem  angulus,    contentus   autem   a 
radio  et  a  diametro  equinoctiali  qui 
sub  Icp.    demonstrandum  igitur,  quod 
angulus   qui   sub   xeo  est  equalis  ei 
qui  sub  lep.     quoniam  enim  equalis 
est^)    que    quidem   el   ipsi   ex,    qve 
autem  ml  ipsi  mx,  communis  autem 
que    cm,    et    angulus   ergo   qui   sub 
mel    est    equalis    ei    qui    sub    mex. 
rectus    autem    qui    sub  mep   et, qui 
sub  mco,    quoniam  et  qui  sub  eml; 
et  reliquijs  ergo  qui  sub  lep  reliquo 
ei  qui  sub  mex,  hoc  est  ei  qui  sub 
rr  CO,  equalis  est;  quod  quidem  oportebat 
demonstrare. 

Consequenter  auteöi  et  communes 
ipsorum  acceptiones  exponemus,  que 


1)  ai.       2)  Oder  c^o.       3)  y.       4)  sni 
Ttsdea.       5)  Lies  i]  (isv  sv.       6)  axrfti/rj. 
7)  $£  unsicher;  lies  Si^.      8)  Undeutliche 
Spuren,  etwa  Xm  .  (lav) .  .  .  .  |.       9)  jti|(f ). 
10)  jxti  11)  Hier  Fig.  2  Ct  =  &)■ 

12)  Ysvofifvag. 


1)  So,  am  Rande:  ti.         2)  Ueber- 
geschrieben.     3)  Folgt  ex  getilgt.     4)  ei. 
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140  xa)Qlg    ijil   te    tov   Ißt]  \\  (ieqivov  %ai  fiiint  seorsum  super  equinoctialem  et 

ndXtv  inl  tivog  r&v  ßoQSiotSQcov  \  ^  rursum  super  aliquem  boraliorem  aut 

votioiXEQav  avtov^)  TtaQuXk'^kcov.   eöxa)  australiorem  ipso  parallelorum  men- 

(t.oivvv)\fis6r}^ßQi(y)bgKvxXog6ccß'yö,  silium.    sit  igitor  meridianus  circulus 

iv    w    oQi^ovtoi^g)    I    (lEv  öucfiEtQog  rj  qui   ahgd,   in   quo  orizontis  quidem 

ofjS,   JiQog   OQ&ag   öh   avxy   nai  \  xcrr«  diameter   qui    ah,    ad  rectos   autem 

tov    yvdofiova    rj     ^^y^y    Kai    kevxqov  ipsi    et    secundum    gnomonem    que 

.   (t'^g)   I  rjXiccKTig   acpaiQag   rb   s,    i]   dh  gd   et  centrum  quidem  solaris  spere 

rov^  (KXi(i)<^a\,ogy  \  7tSQi<pEQEia   7}   y^,  e,   climatis    autem   periferia  que  gg, 

xal  Sirii^a  tiqoteqov  \  lörjfiEQivrj  Sid-  et  producatur  prius  equinoctialis  dia- 

(lEXQog    7}    ^ETj,    i(p^    rjg  xb  (^t^v}   I  mßter    que    zeh,   super  quam   semi- 


rifitKVTiXiov  (keC)- 
cd'ai  fiEv  iv  xcä  xov 

flE6r)(l\ßQlV0V  £711- 
TCEÖd).  VOeIö&G)  Ö£  iv 

TW  Tt^bg  v^vaxoXug 
7i(ii6g)aiQi(a ,  yQa- 
(pixfo  XE  6  rjXiog  \ 
JtQog    aia^ijöiv    iv 

Xfj  (llä  1t£Ql7loXrj6El 
TOVTWV^)     I     XE      Kai 

x&v  aXXav  firfviaicav 
(£xa6)xov,  xal  ccva-\ 

x&Eiarjg  (t)^^  £<:^&y 


circulus  zth  iaceat 
quidem  in  piano 
meridiani,  intelli- 
gatur  autea  in  emi- 
sperio  ad  orientem, 
describaturque  sol 
ad  sensum  in  una 

circumuolutione 
horum  et  aliorum 
mensilium  paralle- 
lorum/) et  pro- 
ducta que  et  per- 
pendiculari  ad  sh, 


lia&Exov  TtQog  X7}v  f-jj,  w6xe  (xb)  ^(-ö-)  |  ita  ut  quod  gt  tetartimorion,   id  est 

xExuQxrifioQtov  TtoiEiv  VTCEQ  y^(v).  ccTtEi-  quarta  pars,  sit  supra  terram.    absu- 

X'^q)&(^ai)\('f})  '9'(x)  TtEQitpsQEia  öod'Eiaüv  matur  que  tk  periferia  datarum  hora- 

oiQ&v,  Kai  7tQo\KEi6&co  xccg  iv  xrl  ^egei  rum,  et  intendatur  angulos  qui  in  hac 

xavxrj  ycaviag  XaßEiv.^)  \  ^x&toßav  (lEv  positione  accipere.     ducantur  itaque 

dri  Kad'Exoi  anb  fuv  xov  k  inlxi^v  ^rj  r}  perpendiculares  a  Je  quidem  ^uper  zh 

kX,  anb  dh  xov  X  iitl  (ihv  xrjv  £(a)  \  que  ek,  ab  l  autem  super  eh  que  min, 

rj  (iXv,  iitl^)  ÖE  xijv  £y  rj  ^Xo,^)  xal  super  eg  autem  que  xlo,   et  ipsi  Ik 

xfj  (X)ii  i'üat  I  KEiö&aaav  rj  xe  |jr  tun  equales   iaceant   que  xp  et  que  rm, 

rj  Q^i,  Kai  ijtE^Evx&a>6av^)  |  rj  ek  Kai  et    copulentur   que   ek  et   en  et   eo 

rj   Ev   Kai   rj   £0^)  Kai  £xt  rj  e%6  koI  et    adhuc    que    eps    et    erc.      quod 

f(^r).  I  ort  ju-fv  ovv  (v)oxio)X£Qa  ißxlv  quidem    igitur   australior   est  radius 

rj  aK(x)lg  xov  \  Kaxa  KOQVcprjv  kvkXov  circulo    qui    secundum   verticem   per 


1)  voxfioxEQoav  oov.     2)  tovxco.     3)  la- 

ßaJ.        4)   ETISI.       5)  |ol.       6)   ETtE^EVX^tOOä. 

7)  s»? 


1)  Hierzu  am  Rande:  f'xas. 


iii^-'^ -..*'V-i^>-'^-' **-*-■' ■'-VH?^-'^"'-'^ 


^läi^AÜMlnMMB 
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J.  L.  Heiberg: 


di'  oItjs  t^?  -iiTtsQ  y^v^)  |  neQL(poQ&g  totam  circulationem  supra  terram  in, 
67ti  TS  Tov  larifieQivov  nal  r&v^)  \  equinoctiali  et  in  parallelis  borealio- 
voTtcorsQcov^)  avrov  itaqaUiqkiav  ötcc  ribus^)  ipso,  quia  inclinatio  spere^) 
TÖ  I  rriv  nUaiv  t^g  aq)aiQag  iv  xfj  in  habitata  secundum  nos  versa  est 
xaO''  liiucg  I  otKovfjiivr)  rsxQcccpd'ai  nQog  ad  meridiem,  et  oportet  adnuitiones 
fiEörjfißQLav,  I  x«t  dst  rag  itQOOvsvöeig  consequentes  poaitioni  ipsius  deter- 
aKokov&ovg  avxiig  \\  minare,  manifestum. 

continet  autem  angulus  qui  sub  cJcI,  hoc  est  qui  sub  tek,  angulum^) 
circuli  ektimori,  qui  sit  idem,  ut  diximus,  hie  ei  qui  in  piano  equinoctialis, 
angulus  autem  qui  sub  aen  eum  qui  horarii,  qui  autem  sub  geo  eum  qui 
descensiui,    et    mrsum    qui  quidem  sub  aez  eum  qui  meridiani,  qui  autem 

sub  gec  eum  qui  orizontis. 

Exponatur  itaque  ixirsum  qui 
nbgd  meridianus  cum  diametris  ah 
et  gd^  et  protrahantur  in  ipso  dia- 
metri  parallelorum  mensilium  bore- 
aliorum  equinoctiali  zJifk,  super  quam 
similiter  describatur  semicirculus  orien- 
talis  qui  zlJc,  et  ad  rectos  angulos 
ipsi  sJi  ducatur  que  tl,  ita  ut  zl  portio 
paralleli  sit  super  terram.  absumpta 
autem  Im  periferia  datarum  horarum 
ducatur  ab  m  perpendicularis  super  zt 
que  mn  ipso  n  faciente  uidelicet 
positionem  radii  borealiorem  quidem  circulo  qui  secundum  verticem,  quando 
fuerit  super  Ä#,  australiorem  autem,  quando  fuerit  super  zJi.  protrahatur 
etiam  rursum  que  enx,  et  recta  ad  ipsam  erigatur  que  eo.  accipiantur 
igitur  in  meridiano  signa  tria,  centro  quidem  n,  distantia  autem  mn  quod 
p,  centro  autem  t,  distantia  uero  tm  quod  r,  centro  etiam  h,  distantia 
autem  hm  quod  .^)  deinde  productis  rnc  et  sny  —  ipse  enim  sunt  per 
n  accepte  perpendiculares  ad  eh  et  eg  —  absumantur  in  ipsis  similiter 
equales  ipsi  mn  que  ynf  et  cnq,  et  copulentur  que  ep  et  er  et  es  et  mt 
et  adhuc  que  efi/;  et  que  eqco.  continet  itaque  et  hie  angulus  quidem 
qui  sub  peo  angulum  circuli  ektimori,  qvi  autem  sub  her  eum  qui  horarii, 
qvi  uero  sub  geo  eum  qui  descensiui,  et  rursum  qui  quidem  sub  hex  eum 
qui   meridiani,   qvi   autem   sub  getlf  enm  qui  eius  qui  secundimi  verticem, 


a 


^^^ 

7\\. 

<l 

/             ^v      \ 

^ 

e 

c 

t\p 

1)  yfi-       2)  TCO.       3)  vot{st,)oTeQ(ov 
(muss  heissen:  ßageiorigcov). 


1)   Am   Rande:   australioribus   in 
greco.        2)  fpe. 


1)  Hier  getilgt:  qui.        2)  Folgt  eine  kleine  Lücke,  am  Rande:  etp. 
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qvi  vero   sub  gea»  eiim   qüi   orizontis,   angulo   qui   sub   tmn  faciente  eum 
qui  in  piano  equinoctialis. 

Instrumentales  quidem  igitur  acceptiones  hunc  continent  modum  as- 
sumpta  simili  consequentia  in  omnibus  positionibus;  in  expositione  autem 
quantitatum  consistentium  secundum  unumquodque  clima  et  signum  et 
gradum  sufficient  quidem  in  ipsis  solis  periferiis  subtendentibus  angulos 
facere    mensurationes^    ut    promptas    ipsas    habeamus    in    numeris    et    non 


167  KOxayQatpag  öttogiöfiivag  xfjSE  Ka&una^  \ 
avayxa(^^(6fis&(^ccy<(7tQcc'y(iaTav6a6&aiy 
anb  Tov  cc\vaXi^(ifiarog  rag  <(ln;tfijroi;^- 
(»ivag    yaviccg   |    r&v    ev&el&v   GxtSov 

Jtdv<^rrj y  (t)vof*ev(av,  ^)  I  cdl^ 

ig)    sv(  ZIVI  tera^rj- 


descriptiones  determinatas  scilicet 
secundum  semel  cogimur  negotiari 
per^)  inquisitos  angulos  rectarum 
fere  ubique  confusarum,  sed  in  una- 
quaque  oportunitatum  una  quadam^) 
quarta  parte  circuli  diuisa  in  unius 


fiOQico    KvxXov   dirjQrj^Evca   Eig   xa   ri]g      recti  portiones  90  equale  inscribentes 


(ftt)fig  I  (^OQ&fjg  fioiQagy  Tß:(g)  ivEviq- 
xovxa  xb  i'öov  ivyQd\q)OVXEg  i)  TtEQiyQfx- 

tpOVXEg  OflOKEVXQOV  T(5   I  ÖEÖOflEVG)  nQog 

xriv     »axaöKEvrjv    nal    Xafißd  vovx(£g) 
Scjib  xov  öcTjQrjfiEvov  rag  xbv  oIkeiov  | 


et  circumscribentes  concentricum  cum 
dato  ad^)  et  accipientes  a  diuiso 
distantias  continentes  numerum  con- 
uenientium  graduum  transferimus  ad 
equalem  sibi  quartam  partem  et  per 
OQißii deprehensos  terminos  et  per  commune 


ciQi&iibv  x&v  . 
^fiEy  1  xacpEQOfiEv^^  ijtl  xb  iGov  av(rm 
XEraQrri^6qC)\ov  Kai  öiä  r&v  Xafißa- 
v<(o|«£V(»v  TtEQcaoavy  \  xal  rov  «oivov 
KEvrQOv  rröv  xvxXav  ayovrEg  \  Evd'Eiag 
EVQiöKOfiEv   rag   x&v    dEdo(i£va)v  |  fiEi- 


centrum  circulorum  producentes  rectas 
inueniamus  angulos  et  periferias  in 
datis  circulis  maioribus  uel  minoribus. 
talis  autem  acceptio  exstabit  quidem 
utique   et  per  lineas  ad  certissimum 


^ovoov   i}  iXarx6v<^a)vy  kvkXodv  ymviag  uolentibus,  fiet  autem  utique  facilius 

w   I   Kai   TtEQLcpEQEiag.      rj   öh   roiavxrj  acquisibilis   et   per  ipsum*)  ,    et 

Xfjilfig^)  S\7tdQx(o)i  (jtiev)*)  av  Kai  dia  si  non  sit  eque  inuiciabilis ^)  ei  que  per 

x&v    yQa^(i&v    iTil   |  t6   ccnQtßEGraxov  lineares  demonstrationes,  tarnen  usque 

xoig   TtQoatQoviiivoig,    yivoixo    d'    av  ad  examinationem  que  ad  sensum,  ad 


EVTtoqißrorEQtt  Kai  di  avrov  xov  etifhA 
Xi^filiarog,  kccv  (li)  a7rapaA.i.a>iro(g)  xrj 
<(^öucy  I  yQa(i(iiK<(^&v  änodEi^Ecavy  .... 

I (Ttqbg    ^v 

xb  '  xQTjyaxiKbv  (x)<!^iy\<![Xogy  avccyarai 
<^T'^?)>    7iQ0K£i(ievrjg   7tQayfiaxEi\ag.      ov 

1)  ivofisvcö.    2)  racpEQoa[i£V.    3)  ^?]i^«iff. 
4)  rj  ftfv? 


quam  reducitur  finis  usualis  suppositi 
negotii,  qvo  autem  modo  uterque 
processuum  ad  promptissimum  nobis 
accipietur,  ostendemus  in  parte  sum- 
matim  premissa  consideratione  que 
per  numeros  ita  se  habente. 

1)   Lücke,  am  Bande:    avakf]{t.(£bct. 
2)  d  aus  1.  3)  Lücke,   am  Kande: 

HaTacx£o9^.  4)  Lücke,  am  Rande:  ava- 
XrififiaT:         5)  Am  Bande:  ccnuQai.  Xaiit. 
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6s  TQ&itov  BKareQu  räv  icpoScov  iiii\rb 
TiQOiEtQioTaTOv  Tifiiv  iKkr]<p&i^ß£rai,  ösi-\ 
^oftfv  iv  (i£QSt  7ie(pakaicoöä)g  TtQOtcc^av-] 
T£ff  T'^v  6ia  x&v  YQUfifiöv  ihiöKSipiv 
e'xov(ö)\<(^ccv  ovxag  .  aeiöd-cay  6  aßyö 
158  ^s6'r}{ißQtv6g  itegl  \\  aevTQOV  xb  e,  iv  dt 
öidfUXQOt  TiQog  OQ'&dg  dXXi^\Xaig  xrjg 
KOivijg  xofiTJg  ^uvxovy  nal  xov  6Qi^ov-\ 
xog  rj  aß,  (xov  ös  yv6{iOvog  i]  yd, 
e'axoj  x£  öod-sv  xb  k'y\^aQfia  x<^ov  TtöXov 
xal  neQU%£G&(o  vnb 
xfig  cc  ty  7teQig)£- 
QS<[iag ,  xal  i]X^co 
d^av  fi£v  6  ^st], 
lötjfieQiviiy     I     (5)£ 

(ltQ6)(x£Q0Vy      Öld- 

fi£XQO<^g  ri  &SK,  xal 
dnsih]y(p<^d'Ci)y  I  So- 
&£i6a  TtegicpBQSia 
<^i)  ^k,  Kai  cLTcb  xov  X 
rilQ'foGuvy  I  v.d&Bxoi 
inl  fisv  xriv  st  V 
((«.A,),  inl  6e  xriv  <^£  k 
1}  Xvy,  I  b^oicog  öe  . 
nal  djtb  xov  v  inl  ^lev  xrjv  (f]3)  rj 
^v<^oy,  I  inl  di  xriv  eö  17  nvQ.  inel^^ 
<^xoiyvvKvy  öidoxai  1)  a^  |  nsQicpeQEia, 
xovxiaxiv  7}  (ö)h,  öo&eiaa  k'ßxai  \  xal 
rj  vnb  x&v  nev^^  yavia.  oq^ri  öe  (ij) 
nqbg  xa  n'  \  öiöoxat  dqa  xal  <^6  xijg  ev 
■vnox£ivov6r)g  Xoyogy  \  nqbg  exaxsQav 
x&v  nsql  xr^v  oq^riv,  xovxicxtv  \  xdg 
{s^n  xal  nv  xal  xdg  <^C6ag  avxatg 
xdg  v^  xal  s^y.  |  xal  ndXiv  insl^^ 
didoxai  7)  X<^ty  nsQicpeQS^ia,  xsxaqy  | 
xtj^OQiov^^    ÖE  iöxiv  <^7j  xf,  (oßxe  xal 


Exponatur  meridianus  qui  ahgd 
circa  centrum  e,  in  quo  diametri  ad 
rectos  angulos  inuicem,  communis 
quidem  sectionis  ipsius  et  orizontis 
que  ah,  gnomonis  autem  que  gd, 
sitque  data  eleuatio  poli  et  continea- 
tur  a  periferia  ae, 
et  protrahatur  axis 
quidem  qui  zeh, 
equinoctialis  autem 
prius  diameter  que 
tek,  et  absumatur 
data  periferia  que 
zl,  et  ab  l  ducan- 
tur  perpendiculares 
super  ez  quidem 
que  Im,  super  ek 
autem  que  In,  simi- 
liter  autem  et  ab  n 
super  eh  quidem 
que  xno,  super  ed  autem  que  pnr. 
quoniam  igitur  data  est  periferia  az, 
hoc  est  que  dk ,  datus^)  erit  et 
angulus  qui  sub  pen.  rectus  autem 
qui  apud  p ;  data  est  ergo  et  ipsius  en 
subtense  proportio  ad  utramque  earum 
que  circa  rectum,  hoc  est  ad  ipsas 
ep  et  pn  et  ad  equales  ipsis  scilicet 
nx  et  ex.  rursum  quoniam  data  est 
que  Iz  periferia,  qvarte  autem  partis 
est  que  kz,  quare  et  reliqua  que  kl 
data    est,    subtendituf   autem    duple 


X7]vy    I    Xoinriv    xr}(^vy    xX    ösSoG&ai,      ipsius   Iz    periferie   dupla   ipsius   Im 


1)  sni.     2)  Corrigirt  aus  nve.     3)  fjri.. 
4)  Hier  folgt  ÖQ&ri  (also  getilgt). 


1)  data,  aber  in  datus  corrigirt. 


-'V^  •? 
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'l)jto(rsi)v(si)  <idey  triv  (ikv  |  SmXijv 
Tijg  ^X  TtSQttpeQeiag  rj  Srnkij  rfjg  (^Xfi}  | 
Ev&slag,  Tijv  ÖS  dmliiv  riig  Xk  neQi- 
g}SQeUig  \  <^'^y  öiJtX^i}  rrjg  Av)>  evdsiag, 
doO"q6erai  aal  6  Xoyog  |  sxarsQag  x&v 
X(i  Kccl  (Xv}  TtQog  X7]v  xov  {is6(r\^y  I 
ßqivov  öidfisxQOv.  (&6)xe  nal  6  xrjg 
SV,  <^^  söxiv  löi^y  \  xrj  X^,  Kai  6  x&v 
'  xqv  ejc  <(v|  xsxqaydivov^^  nXsvQävy.  \ 
ccTietXiqcpd'coßav  öij  xf}  Xv  i'öai  r^  {xs) 
7t  (ö)^)  Kai  (Ji  ^r^,  v,al  dii^id-caGccv 
(a)t  so  Kai  s{q)^^  kul  s6v  Kai  sxcp\. 
1]  fisv  xoivvv  ^X  TtSQicpEQSia  töTj  ovöa 
xfj  I  xov  SKxrjfiOQtov  Kai  k'xi  xrj  iv  xa 
rov  I  i6ri(iSQi(voyv  IninsSa»  avx(o&sv^ 
ösöoxai.  II 
,143  <^£'Jtei  de  Kai  xov  s^o  OQ&oyycovlov 
XQiyavov  \  öiöoxac  t]  Ks^  Kai  rj  ^o^, 
Kai  7}  <^soy  vTtoxsCvovöa'^)  do&rißs(xai)  \ 
<(xai  ig  vjtb  os^  ymvia.  (ÖGxsy  Kai  7] 
j3o^)  nsqLq)£qSL\{ci)  7CSQis%ov6a  <(xrjv  xov 
aQiaiov  KvyKXov.  6(ioi(og  \  <^6e  insi 
Kai  xov  STtQ  oqd'oycaviovy  öiöoxat  r^ 
xs  sn  \  Kai  rj  <(7rp^^),  öod"i^ßsxai  Kai 
71  xs  Ksqy  'hTtoKxsivovGa  Kaiy  \  (J]  inb 
SQit  yarvia  Kai  Xomr}  tj  vitby  (jt)sq 
avxTJ  xs  xai  |  -j^  d^  TtSQtcpsQSia  larj 
ovöa  xf,  xov  Kaxaßaxt\Kov.  ndXtv  tj 
(isv  ijJt^  itsqicpsqsia  noiovGa  xtiv  \  xov 
(is6ri(ißqLvov  avxo&sv  SiSoxai.  iTtei  de 
Kai  I  xov  n^say  oqO'oyoiviov  ösöoxai 
^  xs  sn  Kai  t]  7r(ö),  |  öod"ri6sxat  Kai 
71  xs  S6  'bitoxsivovGa  Kai  7}  rinb  \  (tigs 
ycovCya  avxTi  xs  Kai  7]  {ß)v  nsqiq)sqsLa 
iGr]  o^Y^Ga  X'0  (xov)  Kaxa  Koqvtpiiv. 
ofioiag    ös    STtsl^)    Kai    xov  \    (r)^(e) 

1)  Die  Spuren  führen  eher  auf  xvx^ov. 
2)  ««?  3)  ex?  4)  vTtoTLVovaa.  5)  ao? 
6)  Hier  scheint  Raum  für  mehr  Buch- 
staben zu  sein.       7)  ax?       8)  sni. 

Abb.  zur  Geacb.  der  Mathem.   Vn. 


reete,  duple  autem  ipsius  Ik  periferie 
dupla  ipsius  In  reete,  data  erit  et 
proportio  utraque  ipsarum  Im  et  In 
ad  diametrum  meridiani.  quare  et 
proportio  ipsius  en,  que  est  equalis 
ipsi  Im,  et  proportio  ipsarum  ep, 
nx  laterum  tetragoni.  sumantur  ita- 
que  ipsi  In  equales  que  ps  et  que 
xc,  et  protrahantur  que  oe  et  er  et 
esy  et  ecf.  qve  quidem  igitur  zl 
periferia  existens  equalis  ei  que 
circuli  ektimori  et  adhuc  ei  que  in 
piano    equinoctialis    ex   se   data   est. 


quoniam  et  ipsius  exo  rectanguli 
trigoni  data  est  que  ea;  et  que  xo,  et 
que  eo  subtendens  dabitur  et  angulus 
qui  sub  eox  et  reliquus  qui  sub  oex. 
quare  et  que  ho  periferia  continens 
eum  qui  circuli  horarii.  similiter  autem 
quoniam  et  ipsius  epr  rectanguli  data 
est  que  ep  et  que  pr,  et  que  er 
subtendens  dabitur  et  angulus  qui 
sub  erp^^  et  reliquus  qui  sub  per, 
sim\il  cum  ipso  et  que  dr  periferia 
existens  equalis  ei  que  circuli  de- 
scensiui.  rursum  que  quidem  hk 
periferia  faciens  eum  qui  meridiani 
ex  se  data  est.  quoniam  et  ipsius  eps 
rectanguli  que  ep  et  que  ps,  dabitur 
et  que  es  subtensa  et  angulus  qui 
sub  pse^)  ipseque  et  que  di/  periferia 
existens  equalis  ei  que  circuli  qui 
secundum  verticem.     similiter  autem 


1)  eprp. 
quus  pes. 


2)  ffier  fehlt:  et  reli- 


^^Mmimmii^^ 


Wim 


■iMM 


!^pfe? 


,.    -  -^jvr/. 
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J.  L.  Heiberg: 


oQd-oyayviov  dido^tai  tj  Tf)>  e^  Kai  1} 
|(t),  <Jo'0''jj|<)£Tat  }tai  -^  re  «(t)  -u^to- 
rsivovöa  Kai  rj  vno  Tf  |  |  ycavia,  (rovr- 
£<j)Ttv  '^  ijjro  Töv  ^c(r)^)  a^Tij  t£ 
xal  1^  I  (ß)<p  7t£Qiq)iQEta  i'ör]  ovßa  tri 
xov  bql^ovxog.^    — 

£.  x(ofl)  Twv  aüwv  tfe  jit»;|vtaie)v  ^) 
tvBKtv  l)cx£t]((>)'9'(a^)  6  aß  (yd)  fisörjii- 
ßQi\vbg  fisrcc  z&v  ngog  ogd'ccg  \  ccXXtj- 
Xa(i)g      öta^i- 

TQ(OV    I     Kai     TOV 

£f    a^ovog,    Kai 

räv  vori(o\TeQa)v 
TOV  iarjfiSQivov  I 
firjviaicov  naq- 
aXXriKoiv^)  |  öia- 
(istQog  rj  Tj&K, 
(i)(p'  rj?  I  <t6> 
TtQog  avaroXag  x 
voovfievov  rjixi- 
kvkXiov  ysyqcc-  j! 
144  (pd'O)^)  xb  7}Xk, 
Kal7tQ06SKßsßXiq- 
G&a}  b  e^X  a^cov  |  6ixoro(iG>v  Sr^Xovoti 
Kai  riiv  rid'K  dmjitf|T^ov  Kaxa  xb  (ß") 
<^Kal  xb  rjK  '^(iiyKVKXiov  Kaxa  xb  \  <(A, 
dii^'jl'd'a)    6e   Kai  rj   ^v  evd-eia  inl  xrjv 


quoniam  et  ipsius  exe  rectanguli  data 
est  que  ex  et  que  xc,  dabitur  et 
subtensa  que  ec  et  angulus  qui  sub 
eex,'^)  hoc  est  qui  sub  dec  ipseque 
et  que  df  periferia  existens  equalis 
ei  que  orizontis. 

Et  aliorum  autem  mensilium  gratia 
exponatur  qui  ahgd  meridianus  cum 
diametris   ad   rectos  inuicem  et  cum 

axe  ez,  et  pro- 
ducatur  unius 
rursum  australi- 
orum  equinoc- 
tiali   mensilium 

parallelorum 
diameter  que 
h  tk,  super  quam 
ad  orientem  in- 
tellectus  semi- 
circulus  descri- 
batur  qui  hlJc, 
et  usque  ad 
ipsum  educatur 
axis  eel  in  duo 
equa  uidelicet  secans  ipsam  htk  dia- 
metrum  penes  t  et  semicirculum  hk 
penes  l.  producatur  autem  et  que  mn 
recta     super    ht    determinans    hn^) 


1)  dst?  2)  Hier  Fig.  5,  die  Buch- 
staben a  und  V  nicht  erkennbar,  X  und  J 
unsicher.  3)  siiKrj^^ayd'co?  4)  xivog 
übergeschrieben,  im  Text  s(og,  vielleicht 
xecog  xiv6g.  5)  naQaXXrjXä.  6)  Am 
oberen    Rand    steht   hier   ein   Scholion: 

^  Bav  y  TiQoaeyipXriQ-r}  in  ev  rj  .  e  ecog 

T      Tt'cpSQlCCg     T    it    >£j     S'^BV I    TJX     £V 

rig  OQ^oy  yivsrai  A  .  . .  Kiag  -q  . . . .  rjKr] .... 

g 

X  iyyvz  .    .  .  .  |  r)[i,i.6ia    ds   tj   r^d"   rrjg  tjx 
Tjfno 73  y£  .  .  . .  vTjg. 


1)  Zu  lesen:  ecx.  2)  Darauf  ge- 
tilgt: s  (der  üebersetzer  wollte  anfangs 
segmentum). 


..:^ 
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rj&y  (öiOQi)\^ovöa  xb  tjv  vneQ  yTJv 
r<^[i7)(iu  rov  '^fiiKvuXiovy  [  aitb  rov  'hno 
yvjv,  aal  krjq)d'Eiörjg  rfjg  v^  Jt£Qt\g)SQ£tag 
<^do&yei6&v  G)QG)v  ^rii'd'Giy  anb  rov  | 
%d\Q'exog  {f)7ii  rrjv  <^1]')^  tj  |o,  xal 
öicc  tov  0  (6i)i^'ji&(a\öav  Kcc&stC^oyi  TCQbg 

(ikv    X7}V    (cCe)    1]    7t OQ,    TCQOg    öh    I    xrjv 

ye  7}  6ox.  iitel  xolvvv  öidoxat  rj  .  . 
xov  I  fi£6rjfißQivov  neQiq}iQSi,a ,  tTjv  6s 
XElitov6<^avy  I  elg  xb  ■^jiitX'uxXtov  'hno- 
xsivei^)  (rj  6t7t)X7i  xfjg  |  e&  £v<!^d'£yiag, 
ÖEÖofiivog  <^k'6tui  6  x&v  'rjd'K  xal  £& 
X6y\<^yog  Tt^bg  xrjv  6iccfi£XQ0v  xov  (i£6rjfi- 
ßqivov.  oiioicogy  \  (^iTtel  doyd'£iGa  .... 

I ^^    •-■ 1 

&6X£   I   do- 

&iq6£Tai,    Kai    6    r-^g    £^    koyog    JiQbg 

£Xat£QaV    TCÖV^)    I    £(l    Kai    (id"    Kai    k'xi 

6  T^5  TjK  öiafiixQOv  TtQog  iKccölxrjv 
avxörv.  aXka  tj  xfjg  jiiO  £v&£lag  dtn;^'^ 
i5jtoJT£/vft^)    xrjv    xfjg   kv    it£Qi(p£Q£lag 

dlTtXTjV.      &aXE  I  Kai  ri   X£   Xv  7t£Qiq)£Q£l,a 

<^öod-i^6£xai  Kai  Tj  XoiTtrjiy  |  <(fig  xb 
XExaQXTjfioQiov  "^  v^|  <^'rj.  öiöoy(xai)  6h 
Kai  <^ri  I  vy^'  8(od"fi6£xaL  aqa  ri  t^e 
Kxy^  Kai  7]  i,(j\.  'bnox£iv£t,  \  61  xr}vy 
(UV  6i7tX7]v  xrjg  (t?)!*)  7C£Qi(p£Q£iag  | 
rj  6iJtXii  xrig  (^o)  £v&£iag,  xriv  6h 
ömXfjv  T-^g  ^1^^  I  n£Qt(p£Q£iag  rj  öiitXri 
xfjg  od'  Ev&Eiag.  &6x£  6£6ofi£vog  k'öxai 
Kai  6  x&v  |o  Kai  o^^&y  Xoyog  it^bg  | 
xijv  fjK  6idfi£XQ0v^  6ia  xovx<^o  6h  Kai 
nQog  xrjv  xovy  || 


portionem  semicirculi  super  terram 
ab  ea  que  sub  terra,  et  accepta 
ipsa  nx  periferia  datarum  horarum 
ducatur  ab  x  perpendicularis  super 
hm  que  xo,  et  per  o  producantur  per- 
pendiculares  super  ae  quidem  que  por, 
super  ge  autem  que  soc.  quoniam 
igitur  data  est  zl^^  meridiani  periferia, 
residue  autem  in  semicirculum  sub- 
tenditur  dupla  ipsius  et  recte,  data 
erit  proportio  ipsius  htlc  et  proportio 
ipsius  et  ad  diametrum  meridiani. 
similiter  quoniam  data  est  que  az 
periferia  eleuationis,  datus  erit  et 
ipsius  met  trigoni  rectanguli  angulus 
qui  sub  met.  qvare  data  erit  pro- 
portio ipsius  e^  ad  utramque  ipsarum 
em  et  m^  et  adhuc  proportio  ipsius  efc^) 
diametri  ad  unamquamque  ipsarum. 
sed  ipsius  mt  recte  dupla  subtenditur 
duple  ipsius  In  periferie.  qvare  et 
que  In  periferia  data  erit  et  residua 
in  quartam  partem  que  nxh.  data  est 
autem  et  que  nx.  data  ergo  erit  et 
que  Zx  et  que  xh.  subtenditur  autem 
duple  quidem  ipsius  wx')  periferie 
dupla  ipsius  xo  recte,  duple  autem 
ipsius  ica*)  periferie  dupla  ipsius  Äf^) 
recte.  qvare  data  erit  ipsarum  xo 
et  ot  proportio  ad  diametrum  lih, 
propter  hoc   autem   et   ad   eam   que 


1)  vnoxivsi. 
4)  vsi'i 


2j    TCO.  3)    VTtOtlVSt. 


1)  Zu  lesen  hzk  (Commandinus). 
2)  Lies  hk,  wie  im  Griechischen.  3)  Lies 
hx  (Command.).  4)  Lies  xl  (Ix  Com- 
mand.).  5)  Lies  ot,  wie  im  Griechischen. 
Dass  die  Buchstaben  hier  verkehrt  sind, 
ist  dmrch  ein  !  am  Rande  (zu  2)  4)  5)) 
angedeutet. 


■^-  — 
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meridiani.  quoniam  autem  et  ipsius  tm  data  est  proportio,  data  erit  et 
proportio  ipsius  mo.  et  est,  ut  que  em  ad  mo,  ita  qua  tm  ad  mp  et  que 
et  ad  op-,  equiangula  enim  sunt  trigona  emt  et  opm.  data  ergo  erit  et 
ipsarum  mp  et  op  proportio  ad  diametrum  meridiani.  propter  hoc  autem 
et  proportio  ipsius  es  et  proportio  ipsius  emp  totius,  hoc  est  ipsius  os. 
hiis  igitur  demonstratis  sumatur  centro  o  et  distantia  ox  Signum  in  meri- 
diano  scilicet  g,^)  et  absumantur  rursum  ipsi  ox  equales  que  pq  et  que 
sf,^)  et  copulentur  que  eij  et  er  et  et  et  xm  et  adhuc  que  eo  et  e/i/; 
et  eqco.  quoniam  igitur  in  praecedentibus  angulus  qui  sub  eoy  demonstra- 
tus  est  esse  rectus,  data  est  autem  et  que  ey  subtensa  existens  ex  centro 
meridiani  et  que  oy  existens  equalis  ipsi  ox,  data  erit  et  angulus  qui  sub 
eyo  continens  eum  qui  circuli  ektimori.  similiter  autem  quoniam  et  rect- 
anguli  xmo  data  est  que  xo  et  que  om,  data  erit  et  que  mx  subtensa  et 
angulus  qui  sub  mxo  faciens  eum  qui  in  piano  equinoctialis.  rursum 
quoniam  ipsius  epr  rectanguli  date  sunt  que  ep  et  pr,  data  erit  et  que 
er  subtensa  et  angulus  qui  sub  ^ er  et  que  gr^)  periferia.  rursum  quoniam 
ipsius  esc  rectanguli  date  sunt  que  es  et  que  ec  subtensa,  data  erit  et 
angulus  qui  sub  ces  et  que  cg^)  periferia  descensiui.  consequenter  autem 
quoniam  et  ipsius  eop  rectanguli  date  sunt  que  op  et  que  ep,  data  erit 
et  que  eo  subtensa  et  angulus  qui  sub  oep  faciens  meridiani  periferiam. 
rursum  quoniam  ipsius  sfe  rectanguli  date  sunt  que  es  et  que  s/",  data 
erit  et  que  ef  subtensa  et  adhuc  angulus  qui  sub  sef  et  que  gip  periferia 
eius  qui  secundum  verticem.  restat  autem,  quoniam  et  ipsius  epq  rectanguli 
date  sunt  que  ep  et  que  pq,  data  erit  et  que  eq  subtensa  et^)  adhuc 
angulus  qui  sub  epq,^)  hoc  est  qui  sub  qeg  et^  que  gen  periferia  orizontis. 
Qve  quidem  igitur  per  lineas  acceptiones  angulorum  et  subtensarum 
ipsis  periferiarum  sie  utique  nobis  ad  manum  fient.  in  hiis  autem  que 
negociantur  ex  ipso^)  maxime  utique  facile  acquisibilis  fiet  expositionum 
unaqueque  hoc  modo,  predemonstratur  quidem  igitur,  quoniam  eorum  que 
inscribuntur  in  ^)  haec  quidem  in  omni  climate  seruantur  eadem,  alia  autem 
variantur;  in  hiis  quidem  igitur,  que  seruantur, 
129  aQKeö&rjGofis&a  tü5  re  (is6r](ißQivä  contenti  erimus  meridiano  circulo  et 
xvxXo)  I  xal  xfj  Tov  lörjfis^ivov  öia-  diametro  equinoctialis  et  alteris  solis 
(lexQOi  nal  taig  i\xiQccig  ^{o)vaig  x&v  mensilium  parallelorum  cum  circum- 
(ir^vialcav  jtaQaXli^Xcov  |  avv  xoig  TtSQi-  scriptis  ipsorum  semicirculis  ipsam 
yQa<po(isvoig  avxaig  TjfiiKVKkiloig ,   tijv      tarnen  tropicorum   et  eam  que  men- 

1)  Lies  y.  2)  Vor  sf  getilgt  f  (f).  3)  Wohl  zu  lesen  ar  (Command.). 
4)  Am  Rande:  gs  in  greco,  also  gc.  5)  Darauf  getilgt  ah.  6)  Lies  eqp 
(Command.).  7)  Darauf  getilgt:  perifer.  8)  Lücke,  am  Rande:  avaXTifificc{tog). 
9)  Lücke,  am  Rande:  avaXjjfifi .   . 
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(levToi  T&v  XQOTtiK&v  xat  rtjv  tov  \ 
fUTcc  TOV  iari^Qivov  firjviaiov  Kccra- 
tcc66ov\(rs^g  wg  TtQog  tbv  avtov  n6- 
Xov^  xijv  (Je^)  fiBTa  xbv  \  TQOTCinbv  &g 
TCQog  xbv  civxixsifisvov  JtoXov,  \  iva  firj 
TtXrißlov  (o)vö(cc)  XTJg  xov  xqotuhov 
Gvv\x(v)vrj^)  xäg  t%l^)  xs  avx&v  Kai 
x&v  7tSQiyQacpo\fiivcav  avT(oi)g  rjfii- 
xvüXimv  6rj(i£i(jo6ecg^y  öib  \  Kai  xv(i- 
navoeiösi  'iQtjaofisd'a  tc5  ös^ofievco^)  | 
<!^xrjvy  KaxayQag}'rjv^^  iitntiSco  nqbg  xb 
in:i6XQs\q)Ofisvov  xov  xvfiJtdvov  ^T)>a<^g^ 
(ef)Qr}fiEvag  rrov^)  |  <(^firjvtala}v  öiafii- 
TQOvgy  fisxcc  xSyv  ■^fttxrxAtjojv  Kai 
<(ratgy  (xav)  Kaxa  öidfiexQOv  &£6(s)- 
Ksivy  I  ig}aQ[i6^eiv  övvaßd-ai.  iitl  de 
x&v  Ka&^  EKaörov  Kkifia  TtQOxe&kv^) 
xaößo^ivcav  fiovaig  ndXiv^^  \  &QKe6d"r}- 
öofisd'a  dvöl  SiafiixQOig  xr]  xe  Koxa  | 
x^v  (Koivrjv)  xofivjv  xov  fis6'r](ißQi,vov 
Kai  xov  I  (^OQi^ovxog  Kai  xif}  Kaxa  xbv 
yvcofiova,  ')(^Qri06(ie(&)a  öe  (xai)  jtXar- 
(y)fi{iaxi  XeTtxoxEQCi)  ndw  Kai  \  dxqi- 
ß&g  dQ&oytovim  ^rj  iXdxxovg  eypvxi 
xag  I  TtEQl   X7]v    OQ&rjv   ycoviav   xrig  £X 

xov    KSVXQOV    I    (x)0V     (l£6r](lßQlV0V    £VS- 

K£v  XOV  xd  XE  (a)XXa  <irj\[iEia  Kai  xag 
Ka&Exovg  dt'  avxov  Qaöicag  Xafi\ßdv£iv 
xrjg  fiEv  ixEQag  xßtv  tieqI  t-^v  OQ&rjv  j 
nX(^E)vQS)v^^)  EcpaQiio^ofiEVfjg  trj  ev- 
Oe/a^^),  TtQbg  \  ijv  rj  Kdd'Exog,  xfig  öe 
130  EXEQag  nQ06ayo^dv'r](^gy  ||  xm  ötifiEia), 
dt  ov  <^r}y  Kd&EXog.  Kai  oAojg  öh 
noirjöolfiE&a   xag   Xi^ipEig  x&v  Eni   xov 


silis    post    equinoctialem     ordinantes 
ut   ad    eundem   polum,    eam    autem 
que  eius  qui  post  tropicum^)  ut  ad 
oppositum  polum,  ne  existens  tropi- 
cum  prope^)    confundat   eas^)    que') 
in^)     ipsis^)     notas     semicirculorum 
ipsis  circumscriptorum;  propter  quod 
et  utemur  tympanoydali   piano  sus- 
cepturo   descriptionem   ad   hoc   quod 
verso  tympano  dicte  mensilium  dia- 
metri    cum   semicirculis    possint   ad- 
aptari    et    positionibus    eorum    que 
ex  opposito  uel  seeundum  diametrum. 
in  hiis  autem,  que  seeundum  unum- 
quodque    clima    ordinantur,    nirsum 
content!  erimus  solis  duabus  diame- 
tris,  ea  uidelicet  que  seeundum  com- 
munem   sectionem   meridiani   et   ori- 
zontis   et   ea   que   seeundum  gnomo- 
nem,  utemur  autem  et  quodam  lato 
subtili  ualde  et  examinate  reetangulo 
non   habente    eas   que   circa   rectum 
latus  minores  quam  ea  que  ex  centro 
meridiani  gratia  sumendi   alia  signa 
et  perpendiculares  ijer  ipsum  de  fa- 
cili^)  altera  quidem  earum  que  circa 
rectum  latus  adaptata  recte  ad  quam 
perpendicularis,  altera  autem  addueta 
ad  Signum  per  quod  perpendicularis. 
et  totaliter  autem  faciemus  acceptio- 
nes  earum  que   in  meridiano  perife- 
riarum    per    solum  cancrum    et  per 
latum    illud    rectangulum    nusquam 
conscribentes  ^)   alteram   rectam  pre- 


1)  Lies  8s  xov   (lazd.  2)   6vv-\ 

X{v)v{ai,)r],  3)    ensi.         4)    arniicoais. 

5)  ds^afisvco?  6)  xaraypaqjsi' ?  7)  xcö. 
8)  {iiQo)d-EV.  9)  naXl.  10)  nXevQav. 
11)  xrjg  sv9ettte. 


1)  tropicos.  2)  Vor  tropicum  getilgt 
post,  am  Baude :  cum  tropicis.  3)  Diese 
vier  Worte  am  Rande.        4)  Corrigirt 

aus  facile.        5)  Am  Bande:  ngn^yga- 

(pQVZ  . . . 
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rO-Ö    xe    KUQKtVOV    Xßl    xov    dQd'o\Y(OVlOV 

nlarvö^atog  iitjdafifj  TtQOöTtaQayQd-l 
cpovrsg  txiquv  tvd'tilct^v  x&v  7iQoet,Q7}' 
fisvcov,  I  cikXcc  yvfivriv  xiqQOvvTsg  X7]v 
KaxaYQC((p'r]v  \  sig  x6  evItjtcxov  x&v 
iq)S^Tig  x&v  jiqcoxwv  \  vino)  %{£iQ)a, 
nad-^  ov  elQTjTiafiev  xgonov,  (eig  xriv) 


£3t<^'9'£(>iV    flSXay(p<^£QOlJLSV(OVy.      iK(x)£i- 

ö&o)  yaQ  (^ccv}\xfig  Tt<^ttQaÖ£i^yecog 
fW(«£v)  xo  xvfiTCavostösg  |  tnineSov 
tvsqI  didfiEXQOv  (t^v)  (ct)ß  nal  kbv- 
XQOv')  I  t6  y,  Kai  xfjg  ccy  xqixov  [li- 
Qovg  k'yytöra  TCQog  xü  \  a  krjcp&evxog 
a)g  naxci  x6  ö  nivxQco  rw  y  \  nal  dia- 


dictarum,  sed  nudam  seraantes  de- 
scriptionem  ad  facilitatem  acceptio- 
nis  eorum  que  deinceps  primis^) 
secundum  modum,  quem  diximus  in 
expositione ,  translatis.  exponantur 
enim  ipsius  ostensionis  gratia  pla- 
num tympanoydale  circa  diametrum 
ah  et  centrum  g,  et  ipsius  ag  tertia 
parte  proxime  versus  a  ac- 
cepta  ut  penes  d  centro  g 
distantia  autem  gd  descri- 
batur^)  qui  de^)  meri- 
dianus  circulus  ipsa  dge 
diametro  secundum  eam 
que  equinoctialis  intellecta. 
deinde  et  ipsius  gd  tertia 
parte  proxime  versus  g  ac- 
cepta  ut  penes  z  centro  z 
distantia  autem  gd  descri- 
batur  circuli  equalis  meri- 
diano  quarta  pars  secta  in 
duo  equa  ab  ag  que  htk 
et  diuidatur  in  90  por- 
tiones  equales  diligenter. 
nichil  autem  prohibet  et 
super  alias  partes  dia- 
metri  idem  facere  gratia  conuersionis 
tympani,  similiter  autem  et  centro 
g  distantia  autem  ea  que  a  ^f  ad 
sectionem  in  duo  proxime  ipsius  at 
circulum  describimus  ut  eum  qui 
per  quai-tas  l  m  n  x,  quarum  unam 
diuidentes   similiter  in  90  portiones 


1)  (««90! 

tpe  qimv. 


2)  yievxQÖ. 


1)  Lücke ,  am  Rande :  vkov-elqu. 
2)  Darauf  getilgt:  circuli  equalis  meri- 
diano   quarta   pars.  3)    Lücke,    am 

Rande:  avaXrjUfiaz  . .  .  Auf  Fig.  7  steht 
im  inneren  Kreis  links:  in  greco  hie 
erat  iste  semicirculus  qui  non  ex  alia 
parte  (nml.  der  Halbkreis  auf  rs). 


^^'r 
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ßri^fiatt  TW.  yö  yeyqdcpd'a  (ini)  xov 
avalkri^^xoq  (leörj^ßQtvbg  Kvii(kog) 
<^6  de  rfjg  dye  |  öuxiiexQov  xara  tr}v 
tov  IßrjfiSQtvov  voovyifiivtjg.  tneu« 
nai  <^T^g  yö  Tov^  xqixov  (leQOvg  \ 
eyyiGxa  TtQog  rc5  y  krjq)d'ivxog  ag  naxcc 
T<(6^^)  (f)^)  I  KevxQü)  xc5  f  ÖLceöxi^fittXi 
ÖE^^  xä  yö  ysyQcccp&co  |  xov  l'öov^)  rw 
fiEörj^ßQivm  kvkIov^)  xsxaQxrj\(i6Qiov^) 
diioxo(iov(i£v(^ovy^)  VTib  <^T^g  ay  xo}  | 
rid-K  aal  ÖLißQiqG&co  elg  i6a<^gy  xcc<^gy 
<(q    |ito)>t<(()ag)>  ^)    &KQi\ß&g.     ovöev   öe 

T-^g  diafiixQOv  xb  avxb  noieiv  evsKev 
T^g  I  xov  xvfiTtdvov  i'JtL6xqo(pfig.  ofioicog 
6s  xai  xsv\xQ(p^^  xü  y  Siaöxiqficixi,  ds 
T(5  «TCO  xov  y  STtl  I  xrjv  öixoxofiiav 
tyyiGxa  xrig  (£%■  avukov  \  yqdijjofuv 
a)g  xbv  öicc  x&v  <^A  fi^  v  ^  T£TapT?j<(f*o^-| 
Qimv,  cav  t6  ^v  dieXovxsg  bfioicog  slg 
117  Ta<?y")  II  <q>  fioi^qag  Kai)  {ty)ßdl- 
kovxEg  iv  avxa^^)  xug  Ka&^  e\Ka6x(o) 
<(v  7i}Xlfia  SLa6xcc6ei(^g)  x&v  xov  i^dq- 
(laxog  I  ^(loiq&v  K}a<(xayyqdil}OfiBv  xdg 
i'o'ag  Jial  inl  x&v  |  Xoiit&v  xqi&v 
xsxaqxTJiioqicov  äq^ofievot  fisv  |'^)  anb 
x&v  k  fi  V  ^  TOftöv,  ixßdkkovxsg  öe  ag 
ijt\l  xd  öe^id  x&v  nqbg  ccvavoldg  rj^ii- 
KVKkicav  'b7to\K£i^iva)v  alel  yeyqd(p&ai 
Ttqbg  rifiäg.  7t£qt.£\xsi^^)  ös  xb  E%aqfia 
xov  TtoXoVf  OTtov  (ju-Ev  t)  fi£)yc6xri  j 
'^(leqa  xal  vv^  oaq&v  iöxiv  ly,  (loiqag 
k'yyiöxa  ig  y  \  iß,  onov  de  ly  L  mq&v, 


et  excipientes  in  ipsa  eas  que  se- 
cundum  unumquodque  clima  distan- 
tias  partium  eleuationis  asscribemus 
equales  et  in  reliquis  tribus  quartis  in- 
cipientes  quidem  a  sectionibus  Imnx^ 
educentes  autem  ut  ad  dextram  eorum 
qui  ad  orientem  semicirculorum,  qui  ^) 
supponuntur  semper  descripti  esse 
ad  nos.  continet  autem  eleuatio  poli, 
ubi  quidem  maxima  dies  et  nox  est 
horarum  13,  partes  proxime  16  ter- 
tiam  et  duodecimam,  ubi  autem  est 
horarum  13  et  s^),  partes  23  dimi- 
diam  et  tertiam,  ubi  autem  hora- 
rum 14,  partes  36,  ubi  uero  est  ho- 
rarum 14  et  dimidie,  partes  43  et 
quartam,  at  ubi  est  horarum  15, 
partes^)  ,   ubi  autem  est  hora- 

rum 15  et  dimidie,  partes  45,  ubi 
uero  est  horarum  16,  partes  48  et 
dimidiam  et  decimam.  copulabimus 
autem  et  diametros  dictorum  mensi- 
lium  accipientes  proprias  ipsorum  di- 
stantias  ab  equinoctiali  in  ipsa  meri- 
diani  periferia  uniuscuiusquediuisionis 
equalis  ipsorum  quarte.  distat  enim 
et  que  quidem  tropici  et  secundum 
op  ab  equinoctiali  partes  proxime 
23  dimidiam  et  tertiam,  que  autem 
continui  tropico  mensilis  et  secun- 
dum rs  partes  20  et  dimidiam,  qve 
autem  continui  et  secundum  cy  par- 
tes 13   et  tertiam.     circumscribimus 


1)  Nach  r  Raum  für  drei  Buchstaben. 
2)  Eher  |.  3)  Fehlt.  4)  tca  laoo. 
5)  xvx^o).  6)  xsxaQxrjuoQioo.  7)  Eher 
dtxozo(iov(i£vr}^vy.  8)  Eher  . . .  laia. 

9)  Xfjirpoo.  10)  Wie  es  scheint,  Raum 
für  mehr  Buchstaben.  ll)avtov.  12) /le. 
13)  Das  dritte  s  scheint  corrigirt. 


1)  Hier  getilgt:  sub. 
3)  Lücke  offen  gelassen. 


2)  D.  i.  % 
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^  ny  L.  y',  0710V  öe  lö  ojqüv,  |  ft  A^) 
^iiya(iy  y,  önov  ds  lö  L  ojq&Vj  (i  i<^?X 
OTtov  0£  t£  (o\Qcov,  fi  fi  y  0  t  ,  o;rot;  0£ 
IS  L^)  a»(ic5v,  ft  f*f ,  ortov  de  1 1?  wpwv, 
fi  jtiT^  L^).  ini^ev^cofiev  ö(e)  aal  rag 
TÄv^)  ]  siQTfjiiivcov  (irjvtalcov  diaiiexQOvg 
Xaßovtsg  \  avx&v  rag  olxslag  öiaßrd- 
ßeig  ccTtb  t^g  i6r}^e\Qivrjg  inl  rijg  tov 
fie6r](JißQLV0v  TtSQicpeosiag  '  exaötfjg  i'ßov 
<^avr&vy^^  zstaQtrjfiOQiov  ötaiQS6s\G)g. 
aTtiyßL  yccQ  nal  (Jj)  (ilv  xov  TQOTtiiiov 
kvkXov  I  Kara  trjv  on  Tijg  t6r}fieQLvt]g 
fi  eyyißxa  %y  <^L  y')>,  |  r{  8\  xov  Gvv- 
tfpvg  Tc5  x^oitiv.Si  <^(iriviaCov  Tiaxay  \ 

TTjV     QÖ    fl    K     L.      1^     de     TOV     6VVE')(^0Vg 

I  naxcc  xrjv  6v  fi  i  (y) 

Fo^).       {7t)SQiyQCC(p<^0fl£V     OUV^    Xßi     t6 

I  fqp'  lxaöT(t;g)  ßUTüöv  i^fitX'UJtA.tov,  xai 
xavxa  I  fi£v  fifta  Twi/  or/eiav  öiafie- 
XQCov  £aöo|fi£t'')  xaO''  avxd,  xov  8s 
(is6r}fißQtvov  Tc5v^)  71£qI  xr}v  |  to-C  iöt^- 
fiSQivov  ötccfisxQov  <^ijfii,xvxXCcov  sad-\ 
xsQOv  ötsXövxsg  slg  i'öag  coQiaiovg  dia- 
6xu\6sig  iß  6r]fist(o6o(isv  Kyaxaxofidg. 
<^6y^([oiy{<a)g  (d)£  <^x<xiy  I  <^xag  inl 
tjjg  öys  yytvofiivccg  vn<^o  x&v  iit 
118  civxrivy  II  v.ad'sxüiv  dcp'  sxdßxtjg  xäv 
a)Qiai<^a)v  xaxaxofiyl&v^  snsiöiqTtSQ  xavxa 
'(xrjQSixaiy  Tiaxd  (^nccöagy  \  xdg  syxU- 
6sig.  xaXK<^ov  xoivvv  övxog  t)  tpi^y-] 
(p<^iy{y)ov  xov  xvfiTcdvov  ov<^d£fiiG)v 
s'xi  ös'^ßsi.y  I  a<^TtoyxaQd<^^ye(o(v  xov-y 

xmv    fiev  <^VTtaQiovxcovy j  .... 

t&v    Kax(cc    nXifiay 


itaque  et  semicirculum  qui  in  una- 
quaque  harum  et  hos  quidem  cum 
propriis  diaraetris  sinemus  secundum 
se,  meridiani  autem  eorum  qui  circa 
equinoctialem  ^)  diametrum  semicir- 
culorum  utrumque  diuidentes  in  äqua- 
les horarias  distantias  12  signabimus 
sectiones.  similiter  autem  et  eas, 
que  super  dge  fiunt  a  perpendicu- 
laribus  ad  ipsam  ab  unaquaque  diui- 
sionum  horariarum  ^),  quoniam  quidem 
hec  seruantur  secundum  omnes  decli- 
nationes.  tympano  quidem  igitur 
existente    ereo    ueF)  nulla    iam 

opus  erit  deletione  caracterum*)  hiis 
quidem  existentibus  in  superlinitio- 
nibus  eorum,  que  secundum  clima 
ordinantur,  ut  duabus  diametris  et 
horariis  diuisionibus.  ligneo  autem 
existente  superliniendum  ^) 
nigro  quidem  colore  alias  omnes, 
rubeo  autem  meridianum  et  diame- 
trum equinoctialis  cum  signis,  et 
super  totum  tympanum  cera  consi- 
railiter  speris,  ut  non  simul  cum 
variandis  superliniantur,  que  debent 
remanere. 


1)  Corrigirt.  2)  c?  3)  Viel- 
leicht fi7iL<^i'y.  4)  rm  5)  Die 
ersten  beiden  Buchstaben  vielleicht  Xa, 
jedoch  sehr  unsicher.  6)D.i.%.  7)ea- 
acofisv.        8)  Scheint  gefehlt  zu  haben. 


1)  Darauf  getilgt:  circulum.  2)  ho- 
rariüriarum.  3)  Lücke,  am  Eande: 
ipr]cpiv.  4)  Hierzu  am  Rande:  ano- 
Xagä^s.  5)  Lücke,  am  Rande:  x  ano- 
XaQa^Big. 
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^)  (.-cag  oi7toxaQay\^e(tg)  fii- 

Xttvi  (,fievy <liQvy\&Qä  öe 

T^v^)  tov  (is6r}ixß<^QLvov  Kai  rov  lötj- 

ftc^t^  I  '(v)>ov  ötdiurQ<^ovy 

(^olovyrb  rvfiTiavov  xrjQcä 

••••I^) 

Hiis  autem  suppositis  facile  in  promptu  nobis  erit  acceptionum  una- 
queque,  si  prius  quidem  ordine  assequentes  radici  supposite  eleuationis 
diametros  copulauerimus  orizontisque  et  gnomonis,  deinde  tropici  semicir- 
culi  sectionem  distinguentem  quod  supra  terram  ab  eo  quod  sub  terra  et 
utrarumque  harum  portionum  in  sex  equalia  diuisiones  acceperimus  et  in 
propria  ipsius  diametro  factas  a  diuisionibus  super  ipsam  perpendiculares. 
hiis  enim  solis  contenti  procedemus  secundum  modum  ostendendum.  primas 
quidem  igitur  rursum  eas  que  ektimori  circuli  secundum  quamlibet  horam 
periferias,  has  quidem  ex  portione  super  terram  consistentes  proprii  signi 
ea  que  mensilis  positione,  has  autem  ex  ea  que  sub  terra  eius  quod  ex 
opposito  sibi.  deinde  eas  que  horarii  omnium  horarum,  postea  eas  que 
descensiui  et  rursum  conuenienter  eas  que  meridiani  seorsum.  deinde  eas 
que  eius  qui  secundum  verticem,  post  quas  eas  que  orizontis,  et  ultimas, 
si  uoluerimus,  eas  que  in  piano  equinoctiali.  post  hoc  autem  acceptas 
quidem  designationes  liniemus.  ^)  similia  autem  faciemus  in  reliquis  duo- 
bus  mensilibus  utroque  in  parte  et  similiter  in  equinoctiali.  deinde  et 
priores  diametros  simul  ablinientes  copulabimus  eas  que  consequentis  cli- 
matis  et  eodem  ordine  utentes  pertransibimus  omnes  suppositas  dififerentias. 
ceterum  autem  gratia  modi  acceptionis  periferiarum  subtensarum  angulis 
exponatur    meridianus    qui    in^)  et  sit    abgd  circa    centrum   e,    et 

copulentur  per  regulam  examinate  rectam  que  quidem  ab  diameter  secun- 
dum communem  sectionem  ipsius  et  orizontis,  qve  autem  gd  secundum 
gnomonem.  subiaceatque  prius  que  seh  diameter  equinoctialis ,  et  sit  que 
quidem  in  duo  equa  Sectio  semicirculi  zth  penes  f,  qve  autem  super  terram 
quarta  zt^  horariarum  autem  que  in  ipso  sectionum  una  quidem  que  penes  fc, 
et^)   quod   a  perpendiculari  per  ipsum*)   ad  ze  fit   in  ipsa  signum,   sit  Z; 


1)  Hier  scheint  ein  Stück  im  Griechi- 
schen gefehlt  zu  haben.  2)  tov.  3)  Der 
Rest  der  Seite  unlesbar ;  hier  stand 
Fig.  7,  deren  Buchstaben  aber  nicht  zu 
erkennen  sind. 


1)  abliniemus ,  am  Rande:  anaXsi.'rjjofi.        2)  Lücke,  am  Rande:  avaXrjufiat, 
3)  Getilgt:  Signum.        4)  üeber  ipsum:  scilicet  k. 
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hec  enim^)  a   principio   accepta.     eam   quidem  igitur   qua  ektimori 

periferiam  ex  se  ostendit  qua  tTc^  super  quam  statuentas  cancrum  et  post- 
ponantes  super  diuisam  quartam  exponemus  gradus  contentos  a  distantia. 
continet  autem  sempar  tot,  quot  multitudo  subpositarum  ab  ortu  horarum, 
tampora  equinoctialia,  eadem  existens  ei  que  in  piano  equinoctialis.  aam 
autem  qua  horarii  accipiemus  adducentas  lati  illius  ractanguli  altemm  late- 
rum  ad  Signum  Z,  ita  ut  reliquum  adaptetur  diamatro  orizontis  a&,  et 
sacatur^)  meridianus  ab  eo  quod^)  apud  l  latere  penes  m;  qve  enim  am 
perifaria  faciet  dictam.  similitar  autem,  si  unum  laterum  adduxarimus  ad  Z, 
ita  ut  alterum  adaptetur  diametro  gnomonis  gd^  et  secetur  meridianus  ab 
eo  quod  apud  l  latere  penes  w,  que  gn  periferia  faciet  eam  que  dascensiui. 
rursum   autem   que    quidem   az   ex   sa   facit  eam   que  meridiani.     si  autem 

statuerimus  cancrum  super  signa  h  eil  ei  unum 
lati  illius  laterum  apposuerimus  ad  l  altero  adap- 
tato  ipsi  ge^  deinda  altarum  quidem  tarminum 
cancri  apposuerimus  ei  que  secus*)  rectum 
angulum  portioni  ipsius  ge^  alterum  autem 
apposuerimus  latari  quod  apud  Z,  et  manente 
ipso  conuerterimus  idem  latus  counitum  similiter 
ipsi  apud  cantrum  e,  ita  ut  secetur  meridianus 
ab  ipso^)  ut  penas  ic,  que  gx  periferia  faciet 
eam  que  eius  qui  secundum  verticem.  similitar 
autem,  si  unum  laterum  apposuerimus  ad  l  altero  adaptato  ipsi  ae  et 
cancri^)  eandam  ipsi  Tel  distensionem  habentis^  alterum  quidem  terminum 
apposuerimus  ei  que  secus  rectum  angulum  portioni  ipsius  ae,  alterum 
autem  applicuerimus  ei  quod  apud  l  latari,  dainde  hoc  manente  conuerterimus 
rursum  idem  latus  seruata  coniunctiona  super  centrum  e,  ita  ut  secet 
meridianum  ut  penes  o,  qua  go  periferia  faciet  eam  que  orizontis.  et  in 
hiis  quidem  pariferiis  et  in  omnibus  semper^)  intelligendum,  ut  non  idem 
repetamus,  quod  distensiones  ipsarum^)  simul  cum  acceptiona  per  cancrum 
transferentes  super  diuisam  quartam  deprehansa  ^'')  ab  ipsis  gradus  debemus 
axponare. 

Rursum  supponatur  alicuius  aliorum  mansilium  parallalorum  diameter 
et  sit  que  zMTc^  super  quam  Orientalis  samicirculus  qui  zlh^  et  centro 
quidem  t  distantia  autem  ta  accipiatur  signum   in  semicirculo  zlk  quod  Z, 


1)  Lücke,    am  Rande:    {%  ^v\  (d.  i.   i'xo(i£v).  2)  Darauf  getilgt:    qui  a. 

3)  Corrigirt  aus  qui.  4)  sec^,  davor  getilgt:  a.  5)  Am  Rande  hierzu:  latere 
scilicet.  6)  Aus  Cancer,  am  Rande:  cancri.  7)  Aus  habentes,  am  Rande:  tis. 
8)  sip'.        9)  Getilgt:  cum.        10)  Fehler  für  deprehensos. 


-:>5r77^V^i^r-t 
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in  quo  distinguitur  quod  quidem  zl  super  terram  semicirculi  et  quod  Ik 
sub  terra,  accipitur  autem  signum  l  per  platinam^)  rectangulam,  si  angu- 
lus  adductus  fuerit  ad  ä,  ita  ut  alterum  laterum  adaptetur  ipsi  zk.^) 
secundum  quod  enim  reliquum^)  secat  semicirculum,  erit  determinatum 
Signum,  quoniam  quidem  que  ab  h^)  ipsi  hk^)  peri^endicularis  producta  fit 
Sectio  planorum  orizontis  et  circuli  mensilis.  diuidatur  itaque  portionum 
utraque  in  6  equalia,  et  signatis  ipsis  accipiantur  per  appositionem^)  pla- 
tine  rectangule  et  signa  super  zk  facta  a  perpendicularibus  ad  ipsam  ab 
acceptis  diuisionibus  in  semicirculo.  sit  autem  una  earum  que  super 
terram  que  penes  m  et  quod  eiusdem  ordinis  cum  ipso  signum  eorum  que 
super  zh  quod  n.  centro  quidem  itaque  ipso  n  et  distantia  nm  accepto 
secundum  meridianum  signo  x  et  latere^)  adducto  ad  signa  e  et  Ä,  ita 

ut  secet  meridianum  penes  o,  que  quidem  zo 
periferia  faciet  residuam  in  quarta  periferie 
ektimori,  que  autem  ab  x  super  sectionem 
alterius*)  ipsius^)  et  meridiani  ipsam  que 
ektimori,  consequenter  autem  centro  h  et 
distantia  hm  accepto  secundum  meridianum 
signo  jp  que  ap  periferia  faciet  eam  que 
horarii.  similiter  autem  centro  t  et  distantia 
tm  accepto  secundum  meridianum  signo  r 
que  gr  periferia  faciet  eam  que  descensiui. 
rursum  que  quidem  ao  periferia  faciet  eam 
que  meridiani.    si  autem  unum  laterum  ^^) 

apposuerimus  ipsi  n  reliquo  adaptato  ipsi  ge,  et  cancri^^)  distensionem 
habentis^^)  equalem  ipsi  nm  alterum  quidem  terminum  apposuerimus'^)  ei 
que  penes  angulum  rectum  portioni  ipsius  ge,  alterum  autem  apposuerimus 
ei  quod  apud  n  lateri,  deinde  hoc  manente  conuerterimus  latus  quod  ad 
ipsum  seruata  ipsorum  coniunctione  ad  centrum  e,  ita  ut  secet  meridianum 
penes  s,  que  gs  periferia  faciet^*)  eam  que  eius  qui  secundum  verticem. 
similiter  autem  rursum,  si  unum  laterum  apposuerimus  ipsi  n  altero  adaptato 
ipsi  ae  et  cancri  distensionem  habentis  eandem  ipsi  nm  alterum  quidem 
apposuerimus    ei    que    secus  rectum   angulum   portioni  ipsius  ae,    alterum 


1)  Am  Rande:  nXaTv6(iat.  2)  Bei  dieser  Zeile  am  Bande:  no  Ca.  3)  Hierzu 
am  Rande:  'scilicet  latus.  4)  Hierzu  am  Rande:  '^uel  n.  5)  Bei  dieser  Zeile 
am  Rande:  .'.        6)  Darauf:  p.         7)  Lücke,  am  Rande:  nXatvcfiax.        8)  Ueber- 

geschrieben:   scilicet  lateris.        9)  Lücke,   am  Rande:   TtXawafiar.         10)  Lücke,    "' 
am  Rande:  nXarva.      11)  -i  corrigirt  aus  o.      12)  -is  corrigirt  aus  e.      13)  Darauf 
getilgt:  portioni;  ei  ist  übergeschrieben.        14)  -t  corrigirt.  -^    - 


1,  r  I  :  x  -^«f 
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autem  applicuerimus  ei  quod  apud  n  lateri,  deinde  hoc  manente  conuerterimus 
id  quod  apud  n  rursum  seruata  ipsorum  coniunctione  ad  centrum  e,  ita 
ut  secet  meridianum  penes  c,  que  cg  periferia  faciet  eam  que  orizontis, 
ceterum  autem,  si  ipsam  mn  ponentes  equalem  ipsi  ey  apposuerimus  ipsi 
y  rectum  angulum  uno^)  laterum  adaptato  ipsi  ey  et  cancri  distensionem 
habentis  eandem  ipsi  nm  alterum  quidem  terminum  apposuerimus  penes  y, 
alterum  autem  applicuerimus  recto  angulo  ad  latus  eg  et  manente  hoc 
rursum  conuerterimus  latus  quod  apud  id  ipsum  seruata  ipsorum  coniunctione 
ad  centrum  e,  ita  ut  secet  meridianum  secundum  f,  que  gf  periferia  faciet 
eam  que  in  piano  equinoctialis. 

Nunc  autem,  si  diameter  sh  ad  sinistras  nostri  partes  positionem  habens 
sit  unius  parallelorum  mensilium  australiorum  equinoctiali,  transuerso  tym- 
pano  ad  positionem  ex  opposito  et  que  gh  et  qui  super  ipsam  semicirculus 
secus  dextras  nostri  partes  erunt  in  situ  eodem  cum  mensili  parallelo 
descripto  per  opposita  signa,  borealiora  autem  equinoctiali,  et  que  quidem 
kl  portio  erit  super  terram,  qve  autem  zl  sub  teri'a.  qvare^)  nos  facientes 
eadem  ostensis  in  diuisionibus  portionis  Jil  inueniamus  et  eas  que  in  oppositis 
signis  consistentes  periferias.  nam  secundum  quidem  eam  que  in  hyemali 
diametrum  accepta  ipsa  zk  quod  quidem  zg  faciet  eas  que  a  principio 
capricorni  fiunt  super  terram  angulorum  periferias,  quod  autem  dlc^^  eas 
que  a  principio  cancri.  secundum  eam  autem  que  mensilis  consequentis 
hyemali  tropico  diametrum  supposita  ipsa  zJc  semicirculus  quidem  zl  faciet 
eas  que  a  principio  sagittarii  et  aquarii  consistentes  super  terram  periferias, 
qvi  autem  IJc  eas  que  in  principio  geminorum  et  leonis.  secundum  eam 
autem  que  mensilis  contigui  equinoctiali  diametrum  accepta  ipsa  zk  qui 
quidem  zl  semicirculus  faciet  eas  que  in  principio  scorpionis  et  piscium 
factas  super  terram  periferias,  qvi  autem  Ik  eas  que  in  principio  tauri 
et  virginis.  eas  enim  que  in  principio  arietis  et  libre  existentes  easdem 
in  una  quacunque  quartarum  equinoctialis  demonstratas  esse  accidit. 

Et  angulos  uero  ab  antiquis  determinatos ,  quoscunque  non  eodem 
modo  nobiscum  exposuerunt,  ab  hiis  in  promptu  licebit  transumere.  eum 
quidem  enim  qui  circuli  ektimori  secundum  nos,  ut  diximus,  non  assump- 
serunt,  aliorum  autem  qui  quidem  horarius  et  qui  in  piano  circuli  qui 
secundum  verticem  et  qui  in  piano  equinoctialis  iidem  sunt  hiis  qui  apud 
nos,  qvi  autem  ab  ipsis  uocatur  ektimorus,  est  isdem  cum  apud  nos  meri- 
diano,  reliquorum  autem  descensiuum  quidem  facit  residuus^)  ad  unum 
rectum    eius    qui   apud   nos   descensiui,    eum   autem   qui   antiskius,    id   est 


1)  Corrigirt  aus  uni.       2)  Am  Rande:  vel  ut.       3)  Am  Bande:  l'kc  in  greco. 
Lies  Ik.        4)  Am  Rande:  deficiens. 
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contraumbralis,  rursum  residuus*)  ad  unum  rectum  eius  qui  apud  nos 
orizontis.  quod  autem  distracto^)  quidem  piano  equinoctialis  accipitur,  et 
per  tale  palam  fit.  ostendit  quidem  enim  et  hoc  eam  que  circuli  horarii 
positionem.  hanc  autem  continet  proprie  que  eius  qui  secundum  verticem 
per  polos  horarii  descriptorum^)  et  uno  existente  eorum  qui  a  principio 
necessarie  suppositorum  trium  circulorum  seruantium  ubique  ad  inuicera 
positionem  ad  rectos  angulos,  propter  quod  et  ektimori  quidem  periferia, 
pro  qua  eam  que  equinoctialis  assumpserunt,  non  solum  cum  ea  que  horarii 
ostendit  positionem  radii,  set  et  cum  ea  que  meridiani,  qve  autem  equi- 
noctialis cum  sola  ea  que  horarii  et  non  adhue  neque  cum  ea  que  meridiani 
neque  cum  aliqua  alia  reliquarum,  hoc  autem  quia  neque  secundum  pro- 
prietatem  ferentium  radium  comprehendit  semper  utique*)  aut  solum  equi- 
noctiis  neque  secundum  proprietatem  manentium  eandem  ubique  seruat 
positionem  ad  reliquos  non  delatorum.  exposuimus  autem  et  non  consistentes 
quantitates  secundum  illum,  quem  ostendimus,  modum  consequentium  ratio- 
nabilitati  periferiarum. ^)  in  subiectis  autem")  Septem  parallelis  et  secundum 
unumquodque  principium  signorum  et  horarum  in  canonibus  continentibus 
pertractatum  a  nobis  ordinem  in  omnibus  adiectionibus  ^)  ad  promptitudinem 
earum  que  in  declinationibus  acceptionum.  adhuc  autem  quoniam  peri- 
ferias  quidem  in  meridiano  circulo  determinatas  prompte  faciunt  manifestas 
orientaliores  ipso  et  occidentaliores  positiones  horarum^)  eas  autem  que  in 
circulo  qui  secundum  verticem  borealiores  ipso  et  australiores  casus  radiorum, 
in  quibus^)  consequentiam  diximus  oportere  coexquirere,  asscripsimus  singulis 
horarum  signa,  per  que  eam  que  ad  borealia  circuli^")  qui  secundujn  verticem 
et  rursum  ad  australia  radii  positionem  licebit  considerare  aliqualiter  a 
conuenientibus  hiis  que  predeterminata  sunt  principium  facientes^') 
adiacentium  quantitatum  expressiones.^^)  promptum  autem  adhuc  et  con- 
iugationes,  a  quibus  positio  radii  determinatur^^),  sex  numero  esse  accidit, 
tres  quidem  ab  hiis  que  ad  inuicem^*)  delatorum  trium  circulorum  ektimori- 
que  ad  horarium  et  ektimori  ad  descensiuum,  tres  autem  eas  que  ab  uno- 
quoque  delatorum  cum  eo,  qui  inclinationem  ipsius  continet,  manentium, 
ektimori  quidem  ad  meridianura,  horarii  autem  ad  eum  qui  secundum 
verticem,  descensiui  autejip  ad  orizontem.     habent  autem  et  canones  ita. 


1)  Am  Rande:  uel  deficiens.       2)  Folgt:  p.       3)  Am  Rande:  / 'ti.       4)  Am 
Rande:  /.    Der  Uebersetzer  hat  gelesen  av  ij  für  cell'  rj.  5)  Am  Rande:  /. 

6)  aüt,   also  getilgt.         7)  Am  Rande:  snißoXaitg).         8)  Am  Rande:  tcov  qchv. 
9)   Darauf  q^'.  10)  Hier  am  Rande:  .'.         11)  Lücke,   am  Rande:  faciamus. 

12)  Am  Rande:  sh^oI"".       13)  Sehr  unsicher;  vielleicht  eher:  datur.       14)  Folgt: 
feren,  getilgt. 
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Cancri  principium   horarum  13. 
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1)  qq;  7  ist  sonst  a  geschrieben.  2)  '  und  am  Rande:  Fo.  3)  Ebenso. 
4)  Ebenso.  5)  Ebenso.  Am  unteren  Rande  steht  noch  T  und  fm  puto  (d.  i.  wohl: 
finem  puto  oder  finitum  puto).     Fo  ist  Tg. 
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Fig.  10. 
(S.  oben  S.  5,  zu  S.  123  der  Hds.) 
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